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% ‘ Bundesnetzagentur

Zwolfte Marktuntersuchung

- Lizenzpflichtige Postdienstleistungen -
(gewerbsmalige Beférderung von Briefsendungen bis 1.000 g)

Im Zusammenhang mit der Diskussion Uber die Auswirkungen der Markt6ffnung im
Briefbereich sowie des Mindestlohnes als auch wegen des Bedarfs an Grunddaten fir
weitere Entscheidungen, z.B. im Zusammenhang mit der Marktbeherrschung, fuhrt
das Referat 312 der Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post
und Eisenbahnen auch weiterhin regelmafig Marktuntersuchungen bei den nach dem
Postgesetz lizenzierten Unternehmen sowie letztmalig bei den Unternehmen mit so
genannten Altlizenzen durch.

Dabei wird - wie bei den Untersuchungen der vorherigen Jahre - auch ausgewertet,
wie sich die Marktanteile der Anbieter im lizenzpflichtigen Bereich seit Inkrafttreten
des Postgesetzes am 1. Januar 1998 verandert haben.

Die Datenerhebung berlcksichtigt sowohl den ersten Schritt der Marktéffnung im
Jahr 1995 durch Vergabe von Lizenzen fiir die Beférderung adressierter Massensen-
dungen als auch die Erteilung von Lizenzen fur Briefsendungen nach dem Postge-
setz.

Fur die Marktuntersuchung wurden alle Lizenznehmer angeschrieben, denen bis zum
Mai 2008 eine Lizenz erteilt worden ist. Die Ricklaufquote lag bei ca. 99 %.

Die Ergebnisse dieser zwdlften Marktuntersuchung sind im folgenden Bericht zu-
sammenfassend dargestellt.
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[l Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse

Entwicklung des Marktes fur lizenzpflichtige Postdienstleistungen

Monopol- / Wettbewerbsbereich (Wettbewerbspotenzial)

Sendungsmengen und Umsétze der Lizenznehmer (ohne Deutsche Post AG)
Sendungsmengen und Umsétze mit hoherwertigen Dienstleistungen
Marktanteile Deutsche Post AG und Lizenznehmer (Wettbewerber)
Lizenzierung

N oo oA WDN

Gesamtsituation
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| Allgemeines
1 Marktoffnungsschritte

1.1 Ubersicht

Die Offnung des Briefmarkts in Deutschland wurde 1995 durch Befreiungen vom so genannten
Befdrderungsvorbehalt nach dem Gesetz liber das Postwesen eingeleitet. Der bis dahin nhahezu
ausschlieR3lich der Deutschen Bundespost POSTDIENST vorbehaltene Briefmarkt wurde durch
die Vergabe von Lizenzen fur die Beférderung von adressierten Massensendungen mit einem
Einzelgewicht von Uber 250 Gramm zu einem kleinen Teil auch fur andere Anbieter getffnet.
Die Lizenznehmer erhielten damit das Recht, adressierte inhaltsgleiche Sendungen ab einer
Mindestmenge von 250 Stiick je Absender und Auftrag und einem Einzelgewicht von mehr als
250 Gramm zu beférdern. In einem zweiten Schritt wurde Anfang 1996 die Gewichtsgrenze auf
100 Gramm abgesenkt.

Das Gesetz Uber das Postwesen ist am 31. Dezember 1997 aul3er Kraft getreten. Den allum-
fassenden Beforderungsvorbehalt gibt es nicht mehr. Das Postgesetz, das am 1. Januar 1998
in Kraft getreten ist, beruht auf dem Grundsatz: Wettbewerb ist die Regel, das Monopol die
Ausnahme. Danach kann grundsatzlich jedermann Postdienstleistungen am Markt anbieten.
Fur die gewerbsmaRige Beforderung von Briefsendungen (= adressierte schriftliche Mitteilun-
gen) bis 1.000 Gramm ist jedoch eine Lizenz der Bundesnetzagentur (Regulierungsbehérde) er-
forderlich (= Lizenzvorbehalt). Die Anzahl der Lizenzen ist nicht beschrankt.

Ausgenommen von der Lizenzpflicht sind u.a. Kurierdienstleistungen, die den im Postgesetz*
festgelegten Kriterien entsprechen; hier reicht eine einfache Anzeige bei der Bundesnetzagen-
tur aus. Die so genannte Eigenbefdrderung unterliegt seit dem 01.01.98 nicht mehr der Regulie-
rung.

Der Gesetzgeber hat der Deutschen Post AG mit dem Postgesetz als Ubergangsregelung eine
befristete gesetzliche Exklusiv-Lizenz? gewahrt, die ihr zunachst bis zum 31.12.2002 das aus-
schlie3liche Recht zugestand, Briefsendungen und adressierte Kataloge mit einem Gewicht von
weniger als 200 Gramm und einem Einzelpreis bis zum Fiinffachen des am 31.12.97 geltenden
Preises fiir entsprechende Postsendungen der untersten Gewichtsklasse zu beférdern.

Die befristete gesetzliche Exklusivlizenz ist im Herbst 2001 durch eine Gesetzesanderung® bis
Ende 2007 verlangert worden. Mit einer weiteren Gesetzesanderung® ist die Gewichtsgrenze
von 200 g auf 100 g herabgesetzt worden bei gleichzeitiger Reduzierung der Mindestpreisgren-
ze auf das Dreifache des Preises fur entsprechende Postsendungen der untersten Gewichts-
klasse. Vom 01.01.2006 bis zum 31.12.2007 galt eine Gewichtsgrenze von 50 g und als Min-
destpreisgrenze das Zweieinhalbfache des Preises fur entsprechende Postsendungen der un-
tersten Gewichtsklasse.

Seit dem 01.01.2008 ist auch der Briefbereich voll fir den Wettbewerb gedffnet.

! § 5 Abs. 2 des Postgesetzes vom 22.12.1997 (PostG), BGBI. | S. 3294

? § 51 PostG

® Erstes Gesetz zur Anderung des Postgesetzes vom 02.09.2001, BGBI. | S. 2271
* Drittes Gesetz zur Anderung des Postgesetzes vom 16.08.2002, BGBI. | S. 3218

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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1.2 Entwicklung der befristeten gesetzlichen Exklusivlizenz

Gesetzestext = 8§ 51 Absatz 1 Satz 1 PostG

Bis zum 31. Dezember 2002 steht der Deutschen Post AG das ausschlie3liche
Recht zu, Briefsendungen und adressierte Kataloge, deren Einzelgewicht weni-
bis ger als 200 Gramm und deren Einzelpreis bis zum Finffachen des am 31. De-
zember 1997 geltenden Preises fiir entsprechende Postsendungen der unters-
06.09.2001 . ; i .
ten Gewichtsklasse betragt, gewerbsmafig zu beférdern.

01.01.1998

Bis zum 31. Dezember 2007 steht der Deutschen Post AG das ausschlie3liche
Recht zu, Briefsendungen und adressierte Kataloge, deren Einzelgewicht weni-
bis ger als 200 Gramm und deren Einzelpreis bis zum Finffachen des am 31. De-
zember 1997 geltenden Preises fiir entsprechende Postsendungen der unters-
31.12.2002 . B i .
ten Gewichtsklasse betragt, gewerbsmafig zu beférdern.

07.09.2001

Bis zum 31. Dezember 2005 steht der Deutschen Post AG das ausschlie3liche
Recht zu, Briefsendungen und adressierte Kataloge, deren Einzelgewicht bis
bis 100 Gramm und deren Einzelpreis weniger als das Dreifache des Preises fir
entsprechende Postsendungen der untersten Gewichtsklasse betragt, gewerbs-
31.12.2005 ) .
mafig zu befordern.

01.01.2003

Bis zum 31. Dezember 2007 steht der Deutschen Post AG das ausschlie3liche
Recht zu, Briefsendungen und adressierte Kataloge, deren Einzelgewicht bis 50
bis Gramm und deren Einzelpreis weniger als das Zweieinhalbfache des Preises flr
entsprechende Postsendungen der untersten Gewichtsklasse betragt, gewerbs-

01.01.2006

31.12.2007 "l )
mafig zu beférdern.

selt Der Briefmarkt ist voll fiir den Wettb b geoffnet

01.01.2008 er Briefmarkt ist voll fir den Wettbewerb geoffnet.

1.3 Reservierter Bereich (= Monopol), Wegfall zum 31.12.2007

Das ausschlieB3liche Recht der Deutschen Post AG (= gesetzliche Exklusivlizenz) galt kraft Ge-
setzes nicht fir die unter Teil | Punkt 2 (= Seite 7 ff.) aufgefiihrten Dienstleistungen.

Der fur die Deutsche Post AG jeweils reservierte Bereich (= Monopol) ergab sich aus dem li-
zenzpflichtigen Bereich (= gewerbsmaRige Beférderung von Briefsendungen bis 1.000 g fur
andere) und den Dienstleistungen, fur die das ausschlie3liche Recht der DPAG (= Exklusivli-
zenz) kraft Gesetzes nicht galt:

D lizenzpflichtiger Bereich

minus

Dienstleistungen, fir die die Exklusivlizenz kraft Gesetzes nicht gilt

= reservierter Bereich (R

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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2 Lizenzierbare Dienstleistungen

2.1 Entwicklung bis 2007

Das ausschlieR3liche Recht der Deutschen Post AG (= gesetzliche Exklusivlizenz) galt kraft Ge-
setzes (= § 51 Absatz 1 Satz 1 und — insbesondere — Satz 2 PostG) nicht fur die unten aufge-
fuhrten Dienstleistungen A — H. Fir diese Dienstleistungen konnten bis zum 31.12.2007 bereits
Lizenzen nach dem Postgesetz erteilt werden (= lizenzierbare Dienstleistungen).

A GewerbsmalRiige Beférderung von Briefsendungen, deren Einzelgewicht oder deren Ein-
zelpreis eine der folgenden Bedingungen erflillt [= ergibt sich aus § 51 Abs. 1 S. 1 PostG]:

Zeitraum | Einzelgewicht | oder Einzelpreis (= siehe u.a. Hinweis auf Seite 8 unten)

01.01.98 bis zum Fiunffachen des am 31.12.97 geltenden Preises fir
bis ab 200 g entsprechende Postsendungen der untersten Gewichtsklas-

31.12.02 se

01'0.1'03 mindestens das Dreifache des (jeweiligen) Preises fir ent-
bis mehr als 100 g .

sprechende Postsendungen der untersten Gewichtsklasse

31.12.05

01.01.06 mindestens das Zweieinhalbfache des (jeweiligen) Preises
bis mehr als 50 g | fur entsprechende Postsendungen der untersten Gewichts-

31.12.07 klasse

B GewerbsmaRige Beférderung von inhaltsgleichen Briefsendungen mit einem Gewicht

von mehr als 50 Gramm, von denen der Absender eine Mindestzahl von 50 Stick einlie-
fert. [ 8 51 Absatz 1 Satz 2 Nr. 1 PostG].

Hinweis: Seit dem 01.01.2006 gilt die Gewichtsgrenze des § 51 Abs. 1 Satz 1 PostG (50
Gramm) unabhangig von Inhaltsgleichheit und Mindesteinlieferungszahl; die Erlaubnis
fuir die Dienstleistung B ist insoweit in der Erlaubnis fiir die Dienstleistung A enthalten.

C Gewerbsmalige Beforderung von Briefsendungen, die vom Absender in einer Austausch-
zentrale eingeliefert und vom Empféanger in derselben oder einer anderen Austausch-
zentrale desselben Diensteanbieters abgeholt werden, wobei Absender und Empfanger
diesen Dienst im Rahmen eines Dauerschuldverhéltnisses in Anspruch nehmen (Dokumen-
tenaustauschdienst). [ § 51 Absatz 1 Satz 2 Nr. 2 PostG]

D Dienstleistungen, die von Universaldienstleistungen trennbar sind, besondere Leistungs-
merkmale aufweisen und qualitativ hbherwertig sind. [=> § 51 Absatz 1 Satz 2 Nr. 4 PostG]

E GewerbsmaéalRige Beftérderung von Briefsendungen, die im Auftrag des Absenders bei
diesem abgeholt und bei der nachsten Annahmestelle der Deutschen Post AG oder bei
einer anderen Annahmestelle der Deutschen Post AG innerhalb derselben Gemeinde
eingeliefert werden [= § 51 Absatz 1 Satz 2 Nr. 5 PostG].

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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F GewerbsmaRige Beférderung von Briefsendungen, die im Auftrag des Empfangers aus
Postfachanlagen der Deutschen Post AG abgeholt und an den Empfanger ausgeliefert
werden. [ 8 51 Absatz 1 Satz 2 Nr. 6 PostG]

Zum 01.01.2003 wurden durch das Dritte Gesetz zur Anderung des Postgesetzes folgende wei-
tere Dienstleistungen fur den Wettbewerb gedffnet:

G GewerbsmaRige Beférderung von fur das Ausland bestimmten abgehenden Briefsen-
dungen [= 8§ 51 Absatz 1 Satz 2 Nr. 7 PostG]

H GewerbsmaRige Beférderung von Briefsendungen aus dem Ausland bis zu den fir in-
ternationale Briefsendungen zustéandigen Annahmestellen der DPAG [= 8§ 51 Absatz 1
Satz 2 Nr. 8 PostG]

==  Hinweis zur Dienstleistung E

Inhaber einer von der Bundesnetzagentur erteilten Lizenz gemafR 51 Absatz1 Satz2 Nr. 5
PostG (,E-Lizenz*) kbnnen - u.a. nach einem Beschluss des Bundeskartellamts - auch Briefsen-
dungen unterhalb der Gewichts- und Preisgrenzen des § 51 Abs. 1 Satz 1 PostG einsammeln,
vorsortieren und bei Briefzentren der Deutschen Post AG einliefern. Dazu muss allerdings ein so
genannter Teilleistungszugang fiir gewerbliche Konsolidierer bei der Deutschen Post AG bean-
tragt werden.

2.2 Hinweis zur Lizenzierung ab dem 01.01.2008

Seit dem 1.1.2008 ist der gesamte Briefmarkt fur den Wettbewerb gedffnet. Bei Vorliegen der
im Postgesetz festgelegten Voraussetzungen wie z.B. der erforderlichen Zuverlassigkeit, Fach-
kunde und Leistungsfahigkeit hat der Antragsteller einen Rechtsanspruch auf Erteilung der be-
antragten Lizenz zur Beforderung von Briefsendungen bis 1.000 Gramm. Die Zahl der Lizenzen
ist nicht beschrénkt.

Wer Briefsendungen bis 1000 Gramm befdrdert, ohne die daftr erforderliche Lizenz zu besit-
zen, handelt ordnungswidrig und kann mit einer Geldbuf3e von bis zu 500.000,- € belegt wer-
den.

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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3 Marktsituation

3.1 Markt- und Wettbewerbspotenzial

Der Markt fur lizenzpflichtige Postdienstleistungen (= gewerbsmalige Beftrderung von Brief-
sendungen bis 1.000 g fir andere) umfasste im Jahr 2007 Umséatze von knapp 10 Mrd. € und
wird im Jahre 2008 auf etwa 9,8 Mrd. € sinken.

Der Gesamtmarkt teilte sich bis zum 31.12.2007 in einen Monopolbereich und einen Wettbe-
werbsbereich auf. Der Monopolbereich war bis Ende 2007 der DPAG vorbehalten, seit dem
1.1.2008 ist dieser Monopolbereich auch fir die Wettbewerber getffnet.

Der Briefmarkt steht allen Marktteilnehmern offen (= Wettbewerbspotenzial).

2006 und 2007

~5Mrd. €

. Wettbewerbs-
Monopolbereich s bereich

Durch die Absenkung der Monopol-Gewichts- und -Preisgrenze zum 01.01.2006 (= Seite 7 ff.,
reservierter Bereich; neue Gewichtsgrenze: 50 g) ist der Wettbewerbsbereich in den Jahren 2006
und 2007 — und damit auch das Wettbewerbspotenzial — auf ca. 5 Mrd. € gewachsen.

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 10
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Seit der Aufhebung des Monopols zum 01.01.2008 ist der Wettbewerbsbereich ca. 9,8
Mrd. € grof3.

Seit 2008

Wettbewerbsbereich

~9,8Mrd. €

3.2 Auswirkungen der friitheren Monopol-Gewichtsgrenze 50 g

Anteil der Briefsendungen bis 50 g (Erfahrungswerte)

(= individuelle Briefsendungen < 50 g = rund 85 %
>4 inhaltsgleiche Briefsendungen (Infopost / Infobrief) < 50 g = rund 70 %
Briefsendungen insgesamt < 50 g = rund 80 %

11
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3.3 Wachstumspotenzial

Briefsendungen je Einwohner und Jahr (Auswahl OECD-L&nder)
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Quelle: UPU Postal Statistics 2007 (altere Zahlen fiir Belgien, Kanada, Island und Schweden)

Im Vergleich zu den Niederlanden, Grof3britannien, Belgien, Kanada, Island, Luxemburg, Schwe-
den, Finnland, Norwegen, den USA und der Schweiz liegt der Wert "Briefsendungen je Einwoh-
ner und Jahr" fir Deutschland deutlich niedriger. Dies kdnnte darauf hindeuten, dass es in
Deutschland im Briefbereich noch unausgeschépfte Wachstumspotenziale gibt. Der Wert von
Osterreich beinhaltet Werbung und Zeitungen und ist somit nicht direkt vergleichbar.

Die Schweiz, mit der héchsten Anzahl von Briefsendungen je Einwohner und Jahr (717), bietet
wegen der Vielzahl internationaler Organisationen und Banken nicht unbedingt einen Anhalts-
punkt fur die kiinftige Entwicklung in Deutschland.

In den USA betragt das Sendungsaufkommen je Einwohner und Jahr (658) weit Gber das Dop-
pelte von Deutschland (253). Dort dirfte aber das Wachstumspotenzial bereits voll ausgereizt
sein. Ein weiteres Wachstum ist nicht zu erwarten. Die Struktur der Sendungsmengen — in den
USA werden z.B. noch viele Schecks per Post versandt — spricht eher flr einen Ruckgang der
Briefsendungen je Einwohner und Jahr. Dies wird durch die zwischenzeitliche Entwicklung be-
statigt (2000: 734 Sendungen = 2005: 670 Sendungen = 2006: 666 Sendungen = 2007:
658 Sendungen.

Anhaltspunkte fur das Vorliegen eines Wachstumspotenzials in Deutschland kénnten aber die
Werte fur Frankreich, die Niederlande, Grol3britannien, Belgien, Schweden sowie Finnland und
Norwegen geben (= zwischen 344 und 572 Briefsendungen / Jahr).
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

4 Marktuntersuchung

Im Vorfeld der Datenerhebung wurden die Lizenznehmer, denen bis zum Juni 2008 eine Lizenz
zur Beférderung von Briefsendungen erteilt worden war, Uber das Ergebnis der letzten Lizenz-
nehmerbefragung informiert.

Im Rahmen der Auswertung dieser Aussendung wurde das Adressmaterial aktualisiert, so dass
im Juli 2008 mit der eigentlichen Datenerhebung begonnen werden konnte.

O Dabei wurden insgesamt 986 Lizenznehmer angeschrieben, denen eine Lizenz nach dem
Postgesetz erteilt wurde (Neulizenz).

Zur Erlangung von aussagekraftigem Zahlenmaterial mussten 413 Erinnerungen und 194
Auskunftsanordnungen versandt werden; in 16 Fallen wurde ein Zwangsgeld festgelegt.

Es sind 978 schriftliche oder telefonische Informationen von Lizenznehmern eingegangen,
das entspricht einer Ricklaufquote von tber 98 %.

O Nicht mehr angeschrieben wurden die wenigen Lizenznehmer, die noch im Besitz einer gll-
tigen so genannten Altlizenz fir die Beférderung von adressierten Massensendungen sind,
da von diesen Lizenznehmern 2007 nur noch einer im geringem Umfang tatig gewesen ist.
Diese Altlizenzen wurden in den Jahren 1995 bis 1997 durch das Bundesministerium fir
Post und Telekommunikation bzw. durch das Bundesamt fir Post und Telekommunikation
vergeben, die Giiltigkeit dieser Lizenzen war bis spatestens Ende 2007 befristet.

= Hinweise
1. Im Folgenden bedeutet:

DPAG: Deutsche Post AG einschlief3lich Tochtergesellschaften wie z.B.
Deutsche Post In Haus Service GmbH

Lizenznehmer Inhaber einer Neu- oder Altlizenz (siehe unten) — ohne DPAG
(= Wettbewerber der DPAG)

Neulizenz Lizenz, die nach dem 01.01.98 nach dem Postgesetz erteilt wurde
Altlizenz Lizenz, die vor dem 01.01.98 fiur die Beférderung von adressierten

Massensendungen > 100 g (vor 1996 > 250 Gramm) erteilt wurde

2. Umsatz- und Absatzzahlen fur 1998 — 2007 sind IST-Werte; die Zahlen fur 2008 sind
Erwartungswerte der Marktteilnehmer (Erwartungswerte sind in den Tabellen grau hin-
terlegt).
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

Il Ergebnisse der Marktuntersuchung
1 Markt insgesamt (gewerbsmanRige Beférderung von Briefsendungen bis 1.000 g)

1.1 Sendungsmengen im lizenzpflichtigen Bereich [Mio. Sendungen]

3 Dienstleistungen ¥ 2005 2006 2007 2008
PZA Postzustellungsauftrage 52 2
["formliche Zustellung"] ’
A  bis 2002 > 200 g oder > 5-facher Preis 8.802 2 93102 8.796 2
ab 2003: > 100 g oder > 3-facher Preis 665,3
ab 2006: > 50 g oder > 2,5-facher Preis
R reservierter Bereich ? 12.680
3) 3) 3)
. . 6.883 7.056 7.315
B inhaltsgleich, > 50 g, > 50 Stiick 2.228,3

C Dokumentenaustauschdienst Keine mengenmaBige Erfassung

Teilmenge von o.a.

D hoherwertige Dienstleistungen 718,1 1.064 Werten
o . Nicht erfasst,
E Einlieferung bei DPAG-Annahmestellen da bereits
unter R, A
F  Abholung aus DPAG-Postfachanlagen Od‘;r I't3 ent- | ggn 9 5524 569 ¥
alten
G Sendungen fur das Ausland 482.8
H Sendungen aus dem Ausland® 9,8 15,9 790° 778°
Altlizenz 55,2 21,5 0 entfallt
Summe [Mio. Sendungen] 16.891,7 | 17.346,4 17.708 17.458

b Beschreibung der Dienstleistungen R und A — H siehe Teil | Punkte 1.3 und 2 (= Seite 6 ff.)

2) zusammengefasst: individuelle Briefsendungen < 50 g aus dem reservierten Bereich (R) + individuel-

le Briefsendungen > 50 g (A) + Postzustellungsauftrage (PZA)

% zusammengefasst: inhaltsgleiche Briefsendungen < 50 g aus dem reservierten Bereich (R) + inhalts-

gleiche Briefsendungen > 50 g (B)

4 zusammengefasst: Dienstleistungen E, F und G

% bis 2006 nur Lizenznehmer ohne DPAG, Mengen der DPAG sind in R enthalten

Die Zusammenfassungen unter 2), %) und * waren erforderlich zur Wabhrung von Betriebs-

und Geschéaftsgeheimnissen der DPAG.

Hinweis:
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

1.2 Umsatze im lizenzpflichtigen Bereich [Mio. €]

{ Dienstleistungen b 2004 2005 2006 2007 2008
PZA IDI‘Q§tzu_steIIungsauftrage 3115 256.7
['férmliche Zustellung"]
A bis 2002: > 200 g oder > 5-facher
Preis 6.223% | 6.9602 |6.543,82
ab 2003: > 100 g oder > 3-facher Preis 1.016,6 11538
ab 2006: > 50 g oder > 2,5-facher Preis
R reservierter Bereich ? 6.538,0 6.093
3) 3 3
. . 2.543 2.581 2.583,4
B inhaltsgleich, > 50 g, > 50 Stlick 1.298,4 | 1.305,4 8 o83
C Dokumentenaustauschdienst 1,0 1,0 1,0 0 0
R . . . Teilmenge von o.a.
D hoherwertige Dienstleistungen 268,2 383,5 559,8 Werten
E Einlieferung bei DPAG- 319 453
Annahmestellen
F  Abholung aus DPAG- 26,7 26.5 687 9
Postfachanlagen 4) 4)
443 426,7
G Sendungen fur das Ausland 476,2 565,2
H Sendungen aus dem Ausland 0,1 4.6 8,3
Altlizenz 25,4 25,5 8,3 0
Konsolidierung - 2,5 66,2 79 155
Summe [Mio. €] 9.994,0 9.863 10.096,6 | 10.063 9.708,9

1

2)

le Briefsendungen > 50 g (A) + Postzustellungsauftrage (PZA)

3)

gleiche Briefsendungen > 50 g (B)
4)

mit H

Hinweis:

Die Zusammenfassungen unter

2) 3) Lmd4

und Geschéaftsgeheimnissen der DPAG.

)

Beschreibung der Dienstleistungen R und A — H siehe Teil | Punkte 1.3 und 2 (= Seite 6 ff.)

zusammengefasst: individuelle Briefsendungen < 50 g aus dem reservierten Bereich (R) + individuel-

zusammengefasst: inhaltsgleiche Briefsendungen < 50 g aus dem reservierten Bereich (R) + inhalts-

zusammengefasst: Dienstleistungen E, F und G, im Jahre 2007 und 2008 ohne Werte fur G aber

waren erforderlich zur Wahrung von Betriebs-
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

1.3 Entwicklung Sendungsmengen und Umsatze

Sendungsmengen Umsatz
Jahr [Mio. Stiick] Zuwachs [Mio. €] Zuwachs
1998 15.020 -- 9.827 --
1999 15.452 2,9% 10.047 2.2%
2000 16.585 7,3 % 10.266 22%
2001 16.505 -0,5% 10.237 -0,3%
2002 16.533 0,2 % 10.164 -0,7%
2003 16.641 0,7 % 9.900 -26%
2004 17.005 2,2% 9.994 0,9 %
2005 16.892 -0,7% 9.863 -1,3%
2006 17.346 2,7 % 10.097 2.4 %
2007 ~17.708 2,1% ~10.063 -0,3%
2008 ~17.460 -1,4% ~9.710 -35%
I Umsatze . —O— Sendungsmengen
= = = Diirchschniftsnreis
20.000 0,70€
18.000 - 0,654
w - 065¢€
16.000 1
v, 0619 0620
14.000 - A - m b 4 0,515
A 9'525 =2 0588 0584 0582 T 060€
12.000 - T =& 0568 g
10.000 | T A | gs5e
8.000
1 050¢€
6.000 -
4.000
1+ 045¢€
2.000 -|
0 - 040€
1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2008
16
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

1.4 Entwicklung Umsétze, Sendungsmengen und der Durchschnittspreise

Der Durchschnittspreis wurde wie folgt ermittelt:

Durchschnittspreis im Jahr j

Gesamtumsatz im Jahr j

Gesamtsendungsmenge im Jahr |

Preis[ €]

1998 | 2000 | 2002 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008
Umsatze [Mio.] | 9.827 | 10.266 | 10.164 | 9.994 | 9.863 | 10.097 | 10.063 | 9.710
iee?]‘é‘é’;gs' 15.020 | 16.585 | 16.533 | 17.005 | 16.892 | 17.346 | 17.708 | 17.460
Durchschnitts- | o 554 | 0619 | 0,615 | 0,588 | 0,584 | 0,582 | 0,568 | 0,556
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

2 Sendungsmengen und Umsatze der Lizenznehmer

2.1 Sendungsmengen der Lizenznehmer (ohne Deutsche Post AG)

Dienstleistungen (ausfiihrliche Beschreibung 2007 2008
siehe Teil | Punkt 2 (= Seite 7 ff.) [Mio. Stuick] [Mio. Stiick]
PZA "formliche Zustellung" 17,7 9,1
Direktwerbung > 50 Stiick bis 1000 g 192,5 126,3
Einzelbriefsendungen 898,3 748,4
Einzelbriefsendungen 387.3 412.8

> 50 Stuck individuell

E + F Einlieferung u. Abholung

bei Annahmestellen der DPAG Keine Erfassung Keine Erfassung

G Sendungen fur das Ausland 1241 136,8
H Sendungen aus dem Ausland 31,1 32,6
Summe 1.651,0 1.466,0
GewerbsmaRige Konsolidierung ~ 752 ~1.065

Aufteilung der Sendungsmengen 2008 auf Dienstleistungen

Einzelbriefsdgn > 50
Stick individuell
28,2%

Einzelbrief-
sendungen
56,3%

G ins Ausland
9,3%

Direktwerbung
> 50 Stick
bis 1000 g

7,6%

H aus Ausland
0,6% 2,2%
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

2.2 Umsatze der Lizenznehmer (ohne Deutsche Post AG)

Dienstleistungen (ausfiihrliche Beschreibung 2007 2008
siehe Teil | Punkt 2 (= Seite 7 ff.) [Mio. €] [Mio. €]
PZA "formliche Zustellung" 82,3 46,4
Direktwerbung > 50 Stiick bis 1000 g 102,8 53,4
Einzelbriefsendungen 568,5 467,2
- 50 Stiok maividuel 28,4 2663
bet Annahmestlon der DPAG. 7 el
H Sendungen aus dem Ausland 16,3 16,6
GewerbsmaRige Konsolidierung 79,0 ~155,0
Summe 1.133,0 1.038,8

Aufteilung der Umséatze 2008 auf Dienstleistungen

Einzelbriefsdgn > 50
Stiick individuell
26,7%

Einzelbrief-
sendungen
53,0%
E+F
3,4%

PZA  Konsolidierung

Direkt b > 50
irektwerbung 4,6% 11,5%

Stiick bis 1000 g
5,3%
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

2.3 Entwicklung Sendungsmengen und Umsétze (ohne Deutsche Post AG)

Sendungsmengen Umsatz
Jahr [Mio. Stiick] Zuwachs [Mio. €] Zuwachs
1998 135,0 -- 75,9 --
1999 181,6 34,5 % 126,9 67,2 %
2000 2525 39,0 % 173,7 36,9 %
2001 391,5 55,0 % 248,8 43,2 %
2002 470,0 20,1 % 305,5 22,8 %
2003 615,9 31,0 % 387,6 26,9 %
2004 910,0 47,8 % 532,3 37,3%
2005 1.129 24,1 % 745,5 40,1 %
2006 1.559 38,1 % 1.081,5 45,1 %
2007 ~1.651 59 % ~ 1.133 10,5 %
2008 ~ 1.466 -11,2 % ~1.040 -82 %
Entwicklung Sendungsmengen und Umsétze
Mio. Sendungen Mio. €
2.000 1.750
I Umsatze =0O=Sendungsmengen
1.750 + 1.651 4 1.500
1.559
1.500 T
+ 1.250
1.250
4 1.000
1.000 +
+ 750
750 4
470 4 500
500 L 392
250 + 76 I - 250
249
0 ‘_@ T T T ; ; T T T T T -0

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

2.4 Sendungsmengen Altlizenzen - Neulizenzen

Jahr [':‘/:fgzzr;ﬁiﬂ] Zuwachs l[\ll\(ﬂeit:)lfzsetr[]]zciT Zuwachs [M?;rg%ik] Zuwachs
1998 98,0 -- 37,0 -- 135,0 --
1999 98,7 1% 82,9 124 % 181,6 35 %
2000 62,2 -37% 190,3 130 % 252,5 39 %
2001 77,1 24 % 3144 65 % 391,5 55 %
2002 77,7 1% 392,3 25% 470,0 20 %
2003 82,6 6 % 533,2 36 % 615,8 31 %
2004 57,0 -31% 853,0 60 % 910,0 48 %
2005 55,2 -3% 1.073,8 26 % 1.129,0 24 %
2006 21,5 -61% 1.537,4 43 % 1.558,9 38 %
2007 0 - 100 % -1.651 7,4 % -1.651 5,9 %
2008 0 - 1.466 -11,2 % - 1.466 -11,2 %

Anmerkungen zu den Altlizenzen (gultig bis langsten 2007)
1995 war der Markt nur fir adressierte, inhaltsgleiche Sendungen > 250 g und 1996 und 1997
nur fur adressierte, inhaltsgleiche Sendungen > 100 g gedffnet (= Altlizenz)
seit 1998 ist der Markt fiir inhaltsgleiche Briefsendungen > 50 g (und > 50 Stiick) gedffnet

unter "Altlizenz" wurden nur die Sendungsmengen erfasst, die die Lizenznehmer mit einer Alt-

lizenz befdrdert haben (2005 gab es noch 4 mit einer Altlizenz tatige Lizenznehmer)

Ruckgange der Mengen bei den Altlizenzen sind bedingt durch Mengenverschiebung zu Neuli-
zenzen = Dienstleistung B (inhaltsgleiche Briefsendungen > 50 g) sowie der Giiltigkeitsbe-
schrankung der Altlizenzen bis maximal Dezember 2007.

Fehler! Es ist nicht méglich, durch die Bearbeitung von Feldfunktionen Objekte zu erstellen.
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

2.5 Umsétze Altlizenzen - Neulizenzen

Jahr Al[tll\i/lziglngen Zuwachs Ne[L,i/Iliich%Z]en Zuwachs [Sl\bljlrgrg Zuwachs
1998 46,2 -- 29,7 -- 75,9 --
1999 61,2 32 % 65,7 121 % 126,9 67 %
2000 26,7 -56 % 147,0 124 % 173,7 37 %
2001 33,0 24 % 215,8 47 % 248,8 43 %
2002 32,6 -1% 272,9 26 % 305,5 23 %
2003 34.4 6 % 353,2 29 % 387,6 27 %
2004 25,4 -26 % 506,9 44 % 532,3 37 %
2005 25,5 0% 719,5 42 % 745,0 40 %
2006 8,3 -67 % 1.073,2 49 % 1081,5 45 %
2007 0 - 100 % ~1133 6 % ~ 1133 5%
2008 0 % ~1040 -8 % ~ 1040 -8%

Anmerkungen zu den Altlizenzen

- unter "Altlizenz" wurden nur die Umséatze erfasst, die die Lizenznehmer mit einer Altlizenz erzielt
haben, die Giltigkeitsdauer der Altlizenzen ist bis maximal Dezember 2007 beschrankt.

- Ruckgange der Umsatze bei den Altlizenzen sind bedingt durch Mengenverschiebung zu Neuli-
zenzen = Dienstleistung B (inhaltsgleiche Briefsendungen > 50 g) sowie der Gultigkeitsbe-
schréankung der Altlizenzen bis maximal Dezember 2007.

Mio. Umsétze Lizenznehmer

1.200

040

1.000 -

@ Altlizenzen [ Neulizenzen A Summe

800 - 745

600 A 5323

387,6

400 3055

248,8

1737

200 - 1269

75,9

2006

2007

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2008
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

2.6 Konsolidierung

Die Konsolidierung wurde im Jahr 2005 durch Beschlisse des Bundeskartellamts und des OLG
Dusseldorf freigegeben. Dadurch wurde die Deutsche Post AG verpflichtet, den Zugang zu ih-
ren Briefzentren (BZA = Briefzentrum Abgang; BZE = Briefzentrum Eingang) auch fir die Un-
ternehmen zu 6ffnen, die im Bereich der Exklusivlizenz Sendungen mehrerer Absender zu-
sammenfassen und zur Einlieferung in Briefzentren der Deutsche Post AG vorbereiten (soge-
nannte Konsolidierung).

Die Bundesnetzagentur hat die fir die Konsolidierung erforderlichen Lizenzen (,E-Lizenzen®) er-
teilt bzw. bestatigt.

Eine Vielzahl von Wettbewerbern hat sich den fiir die Konsolidierung erweiterten Netzzugang
durch den Abschluss entsprechender Teilleistungsvertrdge einrdumen lassen (im Jahr 2005
199, 2006 95, 2007 27,2008 124 und im 1 Halbjahr 2009 bisher 32 Vertrage insgesamt).

Unterschiedlicher Einflussfaktoren (Mindestlohn, Unterschiedliche Behandlung beziglich der
Versteuerung, ...) mit der Folge von Stagnation / Marktaustritten einerseits sowie gréRere Ra-
battierungen bei der Konsolidierung andererseits haben dazu gefiihrt, das die Dienstleistung
Konsolidierung verstéarkt nachgefragt wird.

Entwicklung Mengen und "Umséatze" (= Rickerstattungen)

Wettbewerber 2005 2006 2007 2008el)
eingelieferte Briefsendungen
(in Mio. Stiick) 29 520 ~ 750 ~ 1050
"Umsatze" (Ruckerstattungen)
5 66,2 ~ 80 ~ 155

(in Mio. €)

1) Erwartungswerte Wettbewerber / Bundesnetzagentur
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

2.7 Sendungsstrome 2007/2008: Vergleich Deutschland - GroRRbritannien

Deutschland 2007

~ 16,1 Mrd.
~ 15,3 Mrd. Sdgn. Sdgn.
5 DPAG ——
.g (=2
& — 'S
32 | 2,8 Mrd. Wettbe 4 ~ 0.8 Mrd. Sdgn =
<C Sdgn. - ' ' ' S
* LL

werber

~ >1,5Mrd. Sdgn.

Die Wettbewerber der DPAG haben rund 2,3 Mrd. der insgesamt 17,6 Mrd. Sendungen bei Ab-
sendern eingesammelt (Anteil ~ 13 %). Sie haben davon rund 1,5 Mrd. Sendungen selbst zuge-
stellt; knapp 0,8 Mrd. Sendungen wurden in das Netz der DPAG eingespeist (bei Briefzentren —
BZA bzw. BZE). Insoweit besteht bereits end-to-end-Wettbewerb (Marktanteil der Wettbewerber
~ 8,5 %); der Absender hat echte Alternativen zur Zustellung durch die DPAG.

Deutschland 2008

~ 15,9 Mrd.
~ 14,9 Mrd. Sdgn. Sdgn.
5 DPAG ——
- (@]
= T
— :

®» |~2,5Mrd.

= r Wettbe- 4 ~1,0 Mrd. Sdgn. 5
< Sdgn. E

werber

end to end Wettbewerb < 1,5 Mrd. Sdgn. ~ 8,9%

Die Wettbewerber der DPAG werden im Jahre 2008 nach ihren Angaben voraussichtlich Gber
2,5 Mrd. der insgesamt 17,4 Mrd. Sendungen bei Absendern einsammeln (Anteil ~ 14 %), aber
nur knapp 1,5 Mrd. Sendungen selbst zustellen; da ca. 1,0 Mrd. Sendungen als konsolidierte
Sendungsmengen in das Netz der DPAG eingespeist werden (bei Briefzentren — BZA bzw.
BZE). Der bestehende end-to-end-Wettbewerb (Marktanteil der Wettbewerber > 9 %); wird sich
im Vergleich zum Vorjahr kaum verandern, obwohl die privaten Anbieter mehr Sendungen an-
nehmen, aber gleichzeitig wesentlich mehr Sendungen wieder als konsolidierte Sendungen der
DPAG lbergeben. Dieser Trend scheint sich aufgrund der zurzeit bestehenden Parameter (z.B.
Mindestlohn, hohe Rabattierungen seitens der DPAG ...) fortzusetzen.
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

GroRbritannien 2007/2008

~ 21,5 Mrd.
~ 19,2 Mrd. Sdgn Sdgn

2 Royal Mall E—
~ 2,3 Mrd.
% Wettbe- 4

werber

~ 2,3 Mrd. Sdgn.

Absender
Empfanger

end-to-end-Wettbewerb ~ 26 Mio. Sdgn. = ~0,1W:

Die Wettbewerber der Royal Mail haben rund 2,3 Mrd. der insgesamt 21,5 Mrd. Sendungen bei
Absendern eingesammelt (Anteil ~ 11 %). Sie haben diese Sendungen fast ausschlieflich in
das Netz der Royal Mail eingespeist (insbesondere bei Incoming Mail Centers — IMC - ver-
gleichbar mit BZE); selbst zugestellt haben sie lediglich 26 Mio. Sendungen. Insoweit gibt es in
GrolRbritannien nahezu keinen end-to-end-Wettbewerb (Der Marktanteil der Wettbewerber be-
tragt ~ 0,1 % !); die Absender haben keine Alternativen zur Zustellung durch Royal Mail.
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

3 Marktanteile

3.1 Lizenzpflichtiger Bereich insgesamt

3.1.1 Marktanteile Sendungsmengen

[Mio. Gesamt- Ser?dungsmengen Marktanteile Marktanteile
Seng] | Sendumgsmengen | Lizenznehmer | | jponnhmer | DPAG
1999 15.452 181,6 1,2% 98,8 %
2000 16.585 2525 1,6 % 98,4 %
2001 16.505 391,5 2,4 % 97,6 %
2002 16.533 470,0 2,8% 97,2 %
2003 16.641 615,8 3, 7% 96,3 %
2004 17.005 910,0 54 % 94,6 %
2005 16.892 1.129 6,7 % 93,3 %
2006 17.346 1.559 9,0% 91,0 %
2007 ~17.708 1.651 9,3% 90,7 %
2008 ~ 17.460 1.466 8,4 % 91,6 %

DPAG
90, 7%

Marktanteile 2007 bezogen auf Gesamtsendungsmenge

Marktanteile 2008 bezogen auf Gesamtsendungsmenge

DPAG
91,6%

Lizenznehmer
9,3%

Lizenznehmer

8,4%
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

3.1.2 Marktanteile Umséatze

Mo | umese | Usenmmehmer | Maamele | Marancie
(siehe 11 1.3) (siehe 11 2.3)
1999 10.047 126,9 1,3% 98,7 %
2000 10.266 173,7 1,7 % 98,3 %
2001 10.237 248,8 2,4 % 97,6 %
2002 10.164 305,5 3,0% 97,0 %
2003 9.900 387,6 3,9 % 96,1 %
2004 9.994 532,3 53 % 94,7 %
2005 9.863 745,5 7,6 % 92,4 %
2006 10.097 1.081,5 10,7 % 89,3 %
2007 ~10.063 ~1.133 11,3 % 88,7 %
2008 ~9.710 ~1.040 10,7 % 89,3 %
Marktanteile 2007 bezogen auf Gesamtumsatz
DPAG
88,7%

Marktanteile 2008 bezogen auf Gesamtumsatz

DPAG
89,3%

Lizenznehmer
11,3%

Lizenznehmer
10,7%

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

3.1.3 Entwicklung der Marktanteile

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
© Urheberrechtlich geschutzt
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

3.2 Teilbereiche des lizenzpflichtigen Bereichs

3.2.1 Individuelle Briefsendungen
(einschlie3lich PZA+ Sdgn. aus dem Ausland, ohne E+F und ohne Sdgn. fur das Ausland)

[ Mio. Sendungen ] Anmerkungen 2008
Sendungen insgesamt siehe Tabelle 1.1 — S. 12 — FuRnote? ~9.574
Sendungen Lizenznehmer |siehe Tabelle 2.1 - S. 15 ~1.203
Marktanteil Lizenzneh- 12.6 %
mer = Inland, Ende-zu-Ende
Marktanteil DPAG 87,4 %
[ Mio. € Umsatz] Anmerkungen 2008
Umsatze insgesamt siehe Tabelle 1.2 — S. 13 — FuRnote? 6.894,4
Umsatze Lizenznehmer siehe Tabelle 2.1 - S. 16 797
Marktanteil Lizenznehmer 11,6 %
= Inland, Ende-zu-Ende
Marktanteil DPAG 88,4 %

Marktanteile 2008 - Sendungsmengen
-individuelle Briefsendungen -

DPAG
87,4%
Lizenznehmer
12,6%
Marktanteile 2008 - Umsatze
- individuelle Briefsendungen -
DPAG
88,4%
Lizenznehmer
11,6%
Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 29
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

3.2.2 Inhaltsgleiche Briefsendungen (Massensendungen)

[ Mio. Sendungen ] Anmerkungen 2008
. siehe Tabelle 1.1 — S. 12 > 50 Stiick Direktwerbung —
Sendungen insgesamt 3) : 7.315
FulRnote
Sendungen Lizenznehmer | siehe Tabelle 2.1 - S. 126,3
Marktanteil Lizenznehmer 1,7%
= Inland, Ende-zu-Ende
Marktanteil DPAG 98,3 %
[ Mio. € Umsatz ] Anmerkungen 2008
Umsétze insgesamt siehe Tabelle 1.2 — > 50 Stiick Direktwerbung S. 13 —
3 2.583
FulRnote™..
Umsatze Lizenznehmer siehe Tabelle 2.1 — S. 16 - Umsatze > 50 Stlick Di- 534
rektwerbung '
Marktanteil Lizenznehmer 2,1%
= Inland, Ende-zu-Ende
Marktanteil DPAG 97,9%

Marktanteile 2008 - Sendungsmengen
- inhaltsgleiche Briefsendungen -

DPAG
98,3%

Lizenznehmer
1,7%

Marktanteile 2008 - Umsétze
- inhaltsgleiche Briefsendungen -

DPAG
97,9%

Lizenznehmer
2,1%

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 30
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

3.3 Wettbewerbsbereich (relevant bis Ende 2007, danach freier Wettbewerb)
(= Bereich, in dem die Lizenznehmer und die Deutsche Post AG tatig werden kdnnen)

3.3.1 Marktanteile — Sendungsmengen Wettbewerbsbereich insgesamt

o) | et | S | waaele | uankani
bereich (siehe 11 2.3) Lizenznehmer DPAG
2000 ~ 2.355 252,5 10,7 % 89,3 %
2001 ~2.525 391,5 15,5 % 84,5 %
2002 ~2.725 470,0 17,2 % 82,8 %
2003 ~ 3.600 615,8 17,1 % 82,9 %
2004 ~4.000 910,0 22,8 % 77,2 %
2005 ~4.100 1.128,8 27,5% 72,5%
2006 ~5.300 1.558,9 29,4 % 70,6 %
2007 ~5.600 1.650 29,5 % 70,5 %
2008 ~ 17.460 1.470 8,4 % 91,6 %

*)  Quelle: Schatzung Bundesnetzagentur

Marktanteile 2007 - Sendungsmengen
Wettbewerbsbereich

Lizenznehmer
29,5%

DPAG
70,5%

Marktanteile 2008 - Sendungsmengen Briefmarkt adr. Sdgn
bis 1000 g

DPAG
91,6%

Lizenznehmer
8,4%

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 31
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

3.3.2 Marktanteile — Umsétze Wettbewerbsbereich insgesamt

[Mio. €] Wettbgvr\?esrakl)tszsereich Lizlérr?zsr?etf]?ner Marktanteile Marktanteile

) (siehe 13.1) (siehe 11 2.3) Lizenznehmer DPAG
1998 ~2.250 75,9 3,4 % 96,6 %
1999 ~2.300 126,9 5,5 % 94,5 %
2000 ~2.350 173,7 7,4 % 92,6 %
2001 ~2.350 248,8 10,6 % 89,4 %
2002 ~2.400 305,5 12,7 % 87,3 %
2003 ~3.300 387,6 11,7 % 88,3 %
2004 ~3.400 532,3 15,7 % 84,3 %
2005 ~4.100 745,0 18,2 % 81,8 %
2006 ~5.000 1.081 21,6 % 78,4 %
2007 ~5.000 ~1.133 22,7 % 77,3 %
2008 ~10.000 ~1.040 10,4 % 89,6 %

*)  Quelle: Schatzung Bundesnetzagentur

Marktanteile 2007 - Umséatze im Wettbewerbsbereich

DPAG
77,3%

DPAG
89,6%

Lizenznehmer
22, 7%

Marktanteile 2008 - Umsétze Briefmarkt adressierte
Sendungen bis 1000 g

Lizenznehmer
10,4%

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

3.3.3 Marktanteile — Postzustellungsauftrage (PZA — "férmliche Zustellung®)

[Mio. Sendungen] 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 | 2008
Sendungen insgesamt | 49,2 51,7 605 | 522 | kAY | kAP | ka?
ﬁ:::;?gen Lizenz- 1,2 4,7 173 | 161 | 196 | 17,7 9,1

Markiamtell Lizenzneh- | 249 | 919% | 286% | 308% | kAY | kaP | kA®
Marktanteil DPAG 976% | 90,9% | 71,4% | 692% | kA | kAP | kAl

1

wegen Betriebs- und Geschéaftsgeheimnissen der DPAG keine Angabe mdglich

Entwicklung der Postzustellungsauftrage (PZA)

W Lizenznehmer

IVIIU. DSLULK

[ DPAG

70
60 -

Gesamtsendungsmengen ca. 50 — 52 Mio. ge-

Sch'&tzt ......................... —)
50 4 bl ]l e e e s e e s et s e e s e s m— s — e —— a—
40 - 432

36,1
30 4 47
48
20 4
16,6
11
12
ol b ¥
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Marktanteile 2008 bezogen auf Anzahl der PZA (geschéatzt)

DPAG

Lizenznehmer

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

O Umsatze mit PZA

[Mio. €] 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008
Umsaétze insgesamt 281,0 | 2795 | 3115 | 2567 | kAY | kAP | kal
Umsatze Lizenzneh- 5.0 18,5 73.6 56,4 70.2 82,3 46,4
mer
Marktanteil Lizenz- 1.8% 6.6 % 23.6% | 22.0% e Ad KA
nehmer
Marktanteil DPAG 98,2% | 934% | 76,4% | 780% | kAY | kAaY | kAY
b wegen Betriebs- und Geschéaftsgeheimnissen der DPAG keine Angabe mdglich
Entwicklung der Umséatze mit PZAs
Mio. € B Lizenznehmer C——IDPAG 4 Summe — --—Trendlinie
350
311,5
300 281 279,5 _A:
AT AT I
250 AT
_A};ZSTS T
200 237,9
150 76 261 200,3 1583
100
50
82,3
- 73,6 56.4 70,2
0 —— 18,5
2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Marktanteile 2008 bezogen auf Umséatze mit PZA (geschéatzt)

DPAG

Lizenznehmer

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

4 Lizenzierung

4.1 Grunddaten (Stand: 31.12.2008)

1f§§9+ 2388; 2200002; 2205’;'5* 2006 | 2007 | 2008 |insgesamt
Lizenzantrage 675 448 417 530 229 103 170 2.572
erteilte Lizenzen 619 462 418 536 211 128 126 2.500
versagte Lizenzen 4 0 3 3 1 0 0 11
Marktaustritte 17 204 249 186 119 188 84 1.047

Im Jahre 2007 gab es erstmals deutlich mehr Marktaustritte als neu erteilte Lizenzen. Die Zahl
der Lizenznehmer ist seit dem "Einbruch" im 2. Halbjahr 2006 bis zum Sommer 2007 weiter ge-
stiegen (siehe folgende Grafik). War die Abflachung im Jahr 2006 in erster Linie noch auf Auf-
kaufe im Rahmen einer erkennbaren Marktkonsolidierung zurtickzufiihren und nicht auf Insol-
venzen, so sind die Marktaustritte im 2. Halbjahr 2007 sowie im 1. Halbjahr 2008 vielfach auf
Insolvenzen bzw. Geschéaftsaufgaben aufgrund der Marktsituation zurtickzuftihren.

4.2 Entwicklung Lizenzantrage / Lizenznehmer / Marktaustritte
In der o.a. Ubersicht sind die so genannten Altlizenzen firr adressierte Massensendungen nicht be-
ricksichtigt. Im Jahr 2006 gab es noch 77 Altlizenzen, von denen noch 4 genutzt wurden. Ende
2007 wurden alle Altlizenzen ungultig.

2750

2500 -

2250 A

2000 -

1750 -

1500 -

1250 A

1000 -

750

500 -

250 A

Lizenzantrage

Januar 1998 - Juni 2009

% 1.353

Lizenznehmer

Marktaustritte

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
© Urheberrechtlich geschitzt

1.448

35



Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

4.3 Aufteilung der erteilten Lizenzen nach Lizenzgebieten

O |bundesweite Lizenzen 1080 43,2 %
2.500 Lizenzen :
insgesamt erteilt 3 |bundeslandbezogene Lizenzen 696 27,8 %
O |regionale Lizenzen 724 29,0 %

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
© Urheberrechtlich geschutzt



Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

5 Preise — Lizenznehmer (ohne Deutsche Post AG)

5.1 Allgemeines, Entwicklung der Durchschnittspreise
Der Durchschnittspreis wurde wie folgt ermittelt:

Umsatz mit Dienstleistung i im Jahr |
Durchschnittspreis Dienstleistung i im Jahrj =

Sendungsmenge Dienstleistung i im Jahr j

5.2 Massensendungen > 50 Stuck (=friher: Dienstleistung B + Altlizenzen)

Preisentwicklung (Durchschnittspreise)

- =1 0,61 €
0,58 € 0,58 € :
cosol 0,57 € o * s
— 053 € 0,54 €
eo050{[o.46€
0,42.€
€040
€030
€020
€0,10 |
€0,00 .

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Da ab 2008 der gesamte Briefmarkt fir den Wettbewerb gedffnet wurde, ist die frihere Ge-
wichtsbeschrankung ab 50 Gramm nicht mehr relevant. Es werden zum einen auch durch die
Lizenznehmer leichtere und dadurch meist preiswertere Sendungen transportiert, was sich im
gefallenen Durchschnittspreis je Sendung widerspiegelt. Andererseits unterliegen die Entgelte
der DPAG bei Massensendungen bei einer Einlieferungsmenge ab 50 Stiick seit dem 1. Januar
2008 nur noch einer nachtraglichen Entgelt- und Missbrauchsaufsicht, was zu einem gréRerem
Preisdruck fiir die Wettbewerber der DPAG gefiihrt haben kdnnte.

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 37
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

5.3 Qualitativ héherwertige Dienstleistungen (= friher Dienstleistung D)

1998 | 1999 | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007
Umsatz (Mio. €) 3,2 23,3 | 233 | 23,3 | 125,8 | 183,4 | 264,4 | 381 | 555 | 718

Sendungsmenge (Mio.) | 6,5 459 | 459 | 459 | 254,8 | 382,8 | 575,2 | 711,4|1.057 | 1.287
Durchschnittspreis [€] | 0,49 | 051 | 051 | 0,51 | 0,49 | 0,48 | 0,46 | 0,53 | 0,53 | 0,56

Neu: Einzelbriefsendungen ohne und mit Mindesteinlieferungsmenge
vgl. Punkt 2.1 und 2.2 Seite 18 und 19
(ohne PZA, 2007 und 2008 ohne Sendungen aus Ausland aber mit Sendungen fir das

Ausland)

2007 2008
Umsatz (Mio. €) 816,9 733,5
Sendungsmenge (Mio.) 1.285,6 1.161,2
Durchschnittspreis [€] 0,64 0,63

Preisentwicklung (Durchschnittspreise)

€ 0,70+
0,64 €

€ 0,604 0,53 € 0,53 €
0551€ 0,51¢€
0,49 € 051¢€ 049€ (g€ 046¢€
€ 0,504
€ 0,404
€ 0,304
€ 0,204
€0,104
— T T T T T T T T T T

€ 0,004
1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

0,63 €

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 38
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

5.4 Postzustellungsauftrage (PZA) - Wettbewerber

Wettbewerber 2002 2003 2004 2005 2006 | 2007 2008
Umsatz (Mio. €) 5.0 185 73.6 56.4 664 | 533 256
mit Endkunden

Sendungsmenge 1,2 4,7 17,3 16,1 19,6 17,7 9,1

(Mio.)

Durchschnittspreis [€] 4,17 3,94 4,25 3,50 3,39 3,01 2,81

Preisentwicklung (Durchschnittspreise)

€5,00

il |

N

,8

.I =

€4,00
€ 3,00
4,17 4,25
3,94
€2,00
€1,00
€0,00

2002 2003

2004

2005

2006

2007

2008

Der verscharfte Wettbewerb zwischen der DPAG und den Lizenznehmern hat in den letzten
Jahren zu einer splurbaren Absenkung der Preise flr Postzustellungsauftrage gefthrt.

Dementsprechend ist auch ein starker Rlickgang der Umsatze mit Postzustellungsauftragen

insgesamt zu verzeichnen (siehe Punkt 3.3.5 — Seite 34).

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

6. Preisstrukturen

6.1 20-Gramm-Brief

Preisin €

0,75

Medianpreis:
Preis, der die Preise in eine obere und eine
untere Halfte teilt

20g-Brief - Preise (aufsteigend geordnet)

0,70 A
0,65 -
0,60 1
0,55 1
0,50
0,45
0,40 1
0,35 1
0,30 1
0,25 |
0,20
0,15
0,10
0,05
0,00

DPAG (0,55 €)

Anzahl
55

ungewichteter Durchschnittspreis: 0,41 €

~ 97 % der Wettbewerber liegen mit ihrem Preis unter dem Preis der DPAG

Med ian preis (0,42 €)

Wettbewerber 1 ... 351

20g-Brief - Haufigkeitsverteilung der Preise

50 |
45 |
40
35 |
30 |
25 |
20 |
15
10 |

032
<034
0,34
035
0,36
037
0,38
0,39
0,40
0,41
0,42
043
0,44
0,45
0,46
0,47
048
0,49
0,50
051
0,52
0,53
054

[ToRNTo)
0w
o A

Preise in €

Beispiel: 52 Wettbewerber (= Anzahl) bieten den 20-Gramm-Brief fur 0,35 € an, 46 fiir 0,43 € !

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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6.2 21 - 50-Gramm-Brief

50g-Brief - Preise (aufsteigend geordnet)

Preisin €
1,00
090 | DPAG (0,90€)

0,80 A

0,70

AFEEIEEIEEIEEEEEEEEEEEEEEEENIEEEEENEN
0,60 -
Medianpreis (0,€
0,50 -

0,40 |

0,30 A
0,20 ungewichteter Durchschnittspreis: 0,60

0,10

~ 98% der Wettbewerber liegen mit inrem Preis unter dem Preis der DPAG

0,00
Wettbewerber 1 ... 347

50g-Brief - Haufigkeitsverteilung der Preise
Anzahl

45

40

35 4

30 1

25

20

15 ~

10 A

0,33
0,38
043
0,48
0,53
0,58
0,63
0,68
073
0,78
0,83

8

=)

Preise in €

Etwa die Halfte der Wettbewerber bietet fur Briefsendungen bis 50 g einen "Einheitspreis” an (keine
Unterscheidung nach Briefsendungen bis 20 g und von 21 g bis 50 g).

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen 41
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6.3 51 - 100-Gramm-Brief

Preis in € 51 - 100g-Brief - Preise (aufsteigend geordnet)

1,70
1,60
1,50
1,40 4
1,30
1,20 -
1,10 4

DPAG (1,45 €)

Medianpreis (0,97 €)

1’00 P EIEEIEEIEEIEEIEEEEEEEEEEEEEEEEEER
0,90
0,80 -
0,70
0,60 -
0,50 -
0,40 - ungewichteter Durchschnittspreis: 0,96
0,30 |
WPLRE- 96% der Wettbewerber liegen mit ihrem Preis unter dem Preis der DPAG

Wettbewerber 1 ... 330

519 - 100 g-Brief - Haufigkeitsverteilung der Preise

Anzahl

45

Preise in €

Etwa 15 % der Wetthewerber bietet auch die 51 und 100 g schweren Briefsendungen noch zu ih-
rem gunstigstem "Einheitspreis” an (keine Unterscheidung nach Briefsendungen zwischen 20 g
und 100 g).

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
© Urheberrechtlich geschutzt
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6.4 101 — 500 Gramm-Brief (Grof3format) analog DPAG GrolR3brief

Preis in € 101- 500g-Brief - Preise (aufsteigend geordnet)

1,80
1,70 4
1,60 -
1,50
1,40 -
130 | DPAG (1,45 €)
1,20 -
1,10 +
100 Luemennnemnnenm e Medianpreis (0.99) ___
0,90 -

0,80
0,70
0,60
0,50
0,40
0,30
0,20
0,10
0,00

ngewichteter Durchschnittspreis: 0,97
96% der Wettbewerber liegen mit ihrem Preis unter dem Preis der DPAG

Wettbewerber 1 ... 330

101 - 500g-Brief - Haufigkeitsverteilung der Preise

Anzahl

40

35 A

30

25

20

15 |

10

o o o
@ a < <
o 3 S S

<036
0,40
045
0,50
0,55
0,60
0,65
0,70
0,75
080
0,85
0,90
0,95
1,00
1,05
1,10
115
1,20
1,25

Preise in €
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6.5 501-1000 Gramm-Brief (GroR3format), analog DPAG Maxibrief

501 - 1000g-Brief - Preise (aufsteigend geordnet)

Anzahl

3,00
2,80 A
2,60
2,40
2,20
2,00
1,801 Medianpreis (1,54)

1,60 {unuansassnnsnnsnnsnnsnnananunnnnaninnsn
1,40 -
1,20 A
1,00 A
0,80 -
0,60
0,40
0,20
0,00

DPAG (2,20)

ungewichteter Durchschnittspreis: 1,50
~ 95 % der Wettbewerber liegen mit ihrem Preis unter dem Preis der DPAG

Wettbewerber 1 ... 339

501g-1000g Brief - Haufigkeitsverteilung der Preise

Anzahl

50

40

30 1

20

10

040
045

050
0%

0,60
065
0,70
075
08

085
0%

095
1,00
105
1,10
115
120
15

130
1,%
140
145
150
1%
1,0
165
1,70
175
180
185
190
195

o
» S o
N N

>2,09

Preisein €

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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6.6 Uber 1.000-Gramm-Brief (Grof3format) analog DPAG Packchen

Preisin €

5,00

Uiber 1000g-Brief - Preise (aufsteigend geordnet)

4,50 -
4,00
3,50 -
3,00 -
2,50 «
2,00 A
1,50 -

1,00

0,50

DPAG (3,90 €)

Medianpreis (2,50 €)

ungewichteter Durchschnittspreis: 2,68

94%der Wettbewerber liegen mit ihrem Preis unter dem Preis der DPAG
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7 Annahmenetz der Lizenznehmer

7.1 Annahmestellen und Briefkasten

Bundesland

Anzahl der Fir-
men mit eigenen
Briefkasten

Gesamtzahl der
Briefkasten

Anzahl der Fir-
men mit eigenen
Annahmestellen

Gesamtzahl der
Annahmestellen

Baden-Wiurttemberg 13 810 21 1.920
Bayern 6 487 13 5.311*
Berlin 2 454 5 961
Brandenburg 9 454 13 749
Bremen 1 1.130* 2 105
Hamburg 0 0 3 280
Hessen 0 0 4 1.539
Mecklenburg-Vorpommern 3 65 5 1.017
Niedersachsen 5 112 16 1.444
Nordrhein-Westfalen 14 13 22 2.799
Rheinland-Pfalz 1 90 2 817
Saarland 1 120 4 287
Sachsen 3 1051 6 2.674
Sachsen-Anhalt 6 164 13 694
Schleswig-Holstein 1 8 2 501
Thuringen 9 476 10 615
Gesamt: 74 5.434 141 21.713

®  Zu berlcksichtigen ist, dass die Firmen, darunter auch ein gréRerer Anbieter, ihre Annahmestellen nicht im-
mer auf die jeweiligen Bundeslander aufgeteilt haben.

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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7.2 Aufteilung der Annahmestellen

Anzahl der Fir-

Davon

Anzahl der Fir-

Anzahl der Fir-

Gesamtzahl der

Bundesland men mit eigenen men die men die Pa- | Annahmestellen

Annahmestellen | Briefsendungen | ketsendungen

annehmen annehmen

Baden-Wiirttemberg 21 21 10 1.920
Bayern 13 11 5 5.311*
Berlin 5 5 3 961
Brandenburg 13 13 7 749
Bremen 2 2 0 105
Hamburg 3 0 3 280
Hessen 4 4 4 1.539
Mecklenburg- 5 3 > 1017
Vorpommern
Niedersachsen 16 15 10 1.444
Nordrhein-Westfalen 22 20 11 2.799
Rheinland-Pfalz 2 2 1 817
Saarland 4 4 2 287
Sachsen 6 6 4 2.674
Sachsen-Anhalt 13 13 7 694
Schleswig-Holstein 2 2 0 501
Thuringen 10 9 8 615
Gesamt; 141 130 77 21.713

®  Zu beriicksichtigen ist, dass die Firmen, darunter auch ein grof3ere Anbieter, ihre Annahmestellen nicht im-
mer auf die jeweiligen Bundeslander aufgeteilt haben.
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7.3 Zusatzdienstleistungen

(Einschreiben, Wertsendungen, Nachnahmesendungen, Eilzustellung)

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen

© Urheberrechtlich geschutzt

Bundesland Anzahl der Firmen die folgende Zusatzdienstleistungen anbieten
Einschreiben | Wertsendungen 'ii%%ﬁggﬁ' Eilzustellung
Baden-Wurttemberg 24 3 4 11
Bayern 27 6 9 16
Berlin 7 2 5 4
Brandenburg 29 6 3 12
Bremen 2 0 0 1
Hamburg 1 1 3 2
Hessen 9 2 4 6
Mecklenburg-Vorpommern 12 1 2 5
Niedersachsen 45 8 7 22
Nordrhein-Westfalen 56 7 7 23
Rheinland-Pfalz 6 2 1 4
Saarland 4 2 0 4
Sachsen 50 3 1 8
Sachsen-Anhalt 29 9 3 15
Schleswig-Holstein 6 0 0 4
Thiringen 23 5 4 18
Gesamt: 330 57 53 155
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8 Kooperationen, Beteiligungen und Subunternehmer
8.1 Kooperationen im lizenzpflichtigen Bereich

8.1.1 Angaben zur Versorgung mit Briefdienstleistungen (ohne Deutsche Post AG)

Von den befragten Lizenznehmern haben 658 Lizenznehmer Angaben zu dem von ihnen mit li-
zenzpflichtigen Dienstleistungen versorgten Gebiet gemacht. Von diesen Lizenznehmern arbei-
ten 306 als alleinstehendes Unternehmen; 352 arbeiten mit Kooperationspartnern zusammen.

8.1.2 Versorgung durch alleinstehende Lizenznehmer

Die 134 Lizenznehmer, die als alleinstehendes Unternehmen bzw. als alleinstehender Betrieb
arbeiten, bedienen dabei folgende Gebiete, 28 Lizenznehmer machten zur Flache keine Angaben.

Versorgtes Gebiet bis 1.000 1.001 - 10.001 — > 100.000 > 250.000
in km2 =4 'S L 10.000 100.000 < 250.000

Lizenznehmer (Zahl) 82 27 3 0 4
durchschnittlich 259 2.306 21.533 0 350000
versorgtes Gebiet km? km? km? km? km?

8.1.3 Versorgung durch Lizenznehmer mit Kooperationspartnern

Die 329 Lizenznehmer, die mit Kooperationspartnern zusammenarbeiten, konnten vor der Ko-
operation folgende Gebiete bedienen:

versorgtes Gebiet . 1.001 - 10.001 - | >100.000

in km2 =4 0 bis 1.000 10.000 100.000 < 250.000 >250.000
Lizenznehmer (Zahl) 55 98 92 64 1 19
durchschnittlich selbst 0" 41(2) 3.3628 23.6'5%1 220.000 | 349.114
bedienbares Gebiet km km km km? kmz2

7 diese Lizenznehmer kénnen "allein” kein bestimmtes Gebiet versorgen; sie haben in der Regel keine

eigene Zustellung, sie arbeiten u.a. dazu mit Kooperationspartnern zusammen.

Durch die Zusammenarbeit mit Kooperationspartnern kénnen - bezogen auf den einzelnen Li-
zenznehmer — grundsatzlich wesentlich groRere Gebiete bedient werden - bis hin zum gesam-
ten Bundesgebiet (siehe Ubersicht nachste Seite). Dabei musste bis 31.12.2007 allerdings si-
chergestellt sein, dass auch die von den jeweiligen Kooperationspartnern gemeinsam erbrach-
ten Dienstleistungen den mit der Lizenz erlaubten Dienstleistungen entsprechen. Dies galt ins-
besondere fur qualitativ hoherwertige Dienstleistungen; hier mussten die Dienstleistungen ins-
gesamt — vom Absender bis zum Empfanger betrachtet — héherwertig sein.
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Versorgung alleine K = Versorgung mit Kooperationspartnern (soweit Angaben vorlagen)
allein versorgtes Lizenz- 10.001 - |>100.000 -<
Gebiet & nehmer 0 _klrgw 1010%%1 o | 100000 | 250000 | Z;E’rfoo
(Anzahl) q 00 a gkm gkm
c
£ | 0 gkm 55 |P|= 19 2 10 2 22
S ‘6
@ N
o ~
g |1-1000 gkm 98 || 3 29 17 29 8 15
X =
2 | 1001- S
= ()
92 |2 0 20 38 17 17
S | 10.000 gkm N
10.001 - N
64 || 3 4 1
100.000 gkm 0 0 50 0
Versorgte Gebiete durch Lizenznehmer vor Kooperation
Anzah|
120 ‘
100 -
98 ‘
80 o
60 1 ‘ 64
40 55 ‘
20 -
; |
0 gkm 1 -1.000 gkm 1.001 - 10.000 gkm 10.001 - 100.000 gkm
I nach Kooperation { nach Kooperation { nach Kooperation )
100
90 | ‘
80 -
|
60 - 50
50 - ‘ 38
40 1 29 29
07 1 22 ‘ 17 g 15 20 17 17
20 10 10
10 | 2 2 ‘ 0 0 0 4

r

[J1-1.000gkm [[1.001- 10.000 ckm [J10.001 -100.000gkm [ > 100.000 -< 250.000gkm [l> 250.000 gkm

Beispiel: 98 Lizenznehmer haben vor der Kooperation ein Gebiet zwischen 1 und 1.000 gkm
bedient. Nach der Kooperation bedienen sie 29 Gebiete zwischen 1 und 1.000 gkm, 17 Gebiete
zwischen 1.001 und 10.000 gkm, 29 Gebiete zwischen 10.001 und 100.000 gkm, 8 Gebiete
zwischen 100.001 und 250.000 gkm und 15 Gebiete mit Gber 250.000 gkm.
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8.2 Beteiligungen und Sub-Unternehmer
8.2.1 Beteiligungen
66 Lizenznehmer halten Beteiligungen an anderen Unternehmen der gleichen Branche.

An 91 Unternehmen von Lizenznehmern ist ein Unternehmen der gleichen Branche beteiligt.

8.2.2. Sub-Unternehmer

97 Lizenznehmer arbeiten als Sub-Unternehmer fiir andere Anbieter von Postdienstleistungen
(davon 29 Lizenznehmer zu mehr als 50 % ihres Geschafts und davon 9 Lizenznehmer zu 100
% ihres Geschafts). Knapp die Halfte der Lizenznehmer gibt an fiir TNT tétig zu sein.

Nach Angaben der Lizenznehmer werden im lizenzierten Bereich ca. 3.800 Sub-Unternehmen
eingesetzt, 10 Lizenznehmer gaben an, dass fur sie jeweils Gber 100 Sub-Unternehmen tatig
sind.

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen o1
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9 Verteilung der Umsatze auf Unternehmen (ohne Deutsche Post AG)

9.1 Verteilung der Umséatze insgesamt

Anzahl der Unternehmen nach Umsatzgruppen
Umsatz = | bis 10000 €| Jo000re | “Sono00€. | 1.000.000¢ | bis 10Ma. €| ~ 10 MO €
1999 108 167 62 11 15 4
2000 91 178 129 23 15 4
2001 77 192 143 21 30 5
2002 96 186 149 32 41 7
2003 138 225 162 50 54 8
2004 181 263 175 53 77 10
2005 127 209 152 47 91 12
2006 133 225 130 46 116 22"
2007 ~ 200 127 133 57 107 237"
2008 ~200 127 121 49 105 197

*) In der Gruppe der umsatzstarksten Unternehmen (> 10 Mio. €) erzielten sowohl im Jahre
2006 vier Lizenznehmer als auch im Jahre 2007 sowie 2008 4 Lizenznehmer Umsatze von
mehr als 50 Mio. €.

Bei den Lizenznehmern mit einem Jahresumsatz bis 10 Mio. Euro handelt es sich zum gréf3ten
Teil - gemal der Ublichen Definition fir UnternehmensgréfRenklassen: - um kleine Unterneh-
men. Lediglich 24 Unternehmen fallen im Jahr 2007 mit einem prognostizierten Umsatz von
tber 10 Mio. Euro nicht in diesen Bereich. Dies ist u. a. darauf zurtickzufiihren, dass die fir eine
Betatigung im groRReren Umfang erforderlichen Beférderungsmengen aufgrund der bis En-
de 2007 vorhandenen Exklusivlizenz der Deutschen Post AG nicht fir den Wettbewerb zur Ver-
figung stand. Das Ausnutzen von Grdlenvorteilen war den Wettbewerbern auch nach den
Gewichts- und Preisgrenzenabsenkungen ab Januar 2003 und Januar 2006 nur bedingt mog-
lich; die Lizenznehmer konzentrierten sich daher auf Nischenangebote.

Im Jahre 2008 hat sich durch vermehrte Marktaustritte auch grof3er Marktteilnehmer die Anzahl der
Lizenznehmer, die eine Umsatz von Uber 1 Mio. € prognostizierten, verringert.

Die Anzahl der am Markt aktiv tatigen Unternehmen betragt ca. 700, die Anzahl der in o.a. Uber-
sicht in Umsatzgruppen erfassten Unternehmen ist jedoch geringer, da zum einen in mehreren Fal-
len jeweils die Mutter/der Konzern eine Gesamtmeldung fir alle angeschlossnen Lizenznehmer
abgegeben hat und zum anderen ein Teil der Lizenznehmer llickenhafte Angaben abgegeben hat.

® Die Europaische Kommission definiert Unternehmen mit einem Umsatz bis 2 Mio. Euro als Mikro-
Unternehmen und Unternehmen mit bis 10 Mio. Euro Umsatz als Kleinunternehmen.
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9.2 Verteilung der Umsatze bei Postzustellungsauftragen (PZA)

Postzustellungsauftrage kénnen von Lizenznehmern ausgefiihrt werden, die Briefzustelldienst-
leistungen erbringen und nicht auf Antrag von der Verpflichtung zur férmlichen Zustellung be-
freit worden sind (siehe unten - 8 33 PostG). Das Entgelt fur die Ausfihrung von PZA muss
durch die Bundesnetzagentur genehmigt werden (siehe unten - § 34 PostG).

Von den 978 Lizenznehmern, die geantwortet haben, erzielten 232 Lizenznehmer mit der
Zustellung von Postzustellungsauftragen im Jahr 2007 Umsétze.

Anzahl der Unternehmen nach Umsatzgruppen
umsatz = | bis10000€ | 0rone | oo | 1000000€ | 1o €
2003 63 55 19 3 3
2004 128 65 29 3 8
2005 107 60 32 7 11
2006 99 47 37 8 10
2007 129 53 30 7 13
2008 122 47 25 5 7

8§ 33 PostG - Verpflichtung zur férmlichen Zustellung)

(1) Ein Lizenznehmer, der Briefzustelldienstleistungen erbringt, ist verpflichtet, Schriftstiicke unab-
hangig von ihrem Gewicht nach den Vorschriften der Prozessordnungen und der Gesetze, die die
Verwaltungszustellung regeln, férmlich zuzustellen. Im Umfang dieser Verpflichtung ist der Lizenz-
nehmer mit Hoheitsbefugnissen ausgestattet (beliehener Unternehmer).

(2) Die Regulierungsbehorde hat den verpflichteten Lizenznehmer auf dessen Antrag von der Ver-
pflichtung nach Absatz 1 zu befreien, soweit der Lizenznehmer nicht marktbeherrschend ist. Die Be-
freiung ist ausgeschlossen, wenn zu besorgen ist, dass hierdurch die férmliche Zustellung nach Ab-
satz 1 nicht mehr flachendeckend gewahrleistet ware. Die Befreiung kann widerrufen werden, wenn
der Lizenznehmer marktbeherrschend wird oder die Voraussetzung des Satzes 2 vorliegt. Der An-
trag auf Befreiung kann mit dem Antrag auf Erteilung der Lizenz verbunden werden.

§ 34 PostG - Entgelt fur die formliche Zustellung

Der verpflichtete Lizenznehmer hat Anspruch auf ein Entgelt. Durch dieses werden alle von dem Li-
zenznehmer erbrachten Leistungen einschlie3lich der hoheitlichen Beurkundung und Riicksendung
der Beurkundungsunterlagen an die auftraggebende Stelle abgegolten. Das Entgelt hat den Mal3sta-
ben des § 20 Abs. 1 und 2 zu entsprechen. Es bedarf der Genehmigung durch die Regulierungsbe-
horde. Das Bundesministerium der Justiz und das Bundesministerium des Innern sind unverziiglich
Uber beabsichtigte Entgeltgenehmigungen zu informieren.
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9.3 Verteilung der Umsaétze bei der Dienstleistung inhaltsgleiche Briefsendungen,
bis zum 31.12.2007 Dienstleistung BY und Altlizenzen?

Verteilung der Umsaétze bei der Dienstleistung BY und Altlizenzen?
Anzahl der Unternehmen nach Umsatzgruppen
sz = | s oame | 1000ms | onooins [ sooouive [ wer
2000 64 33 6 2 8
2001 103 36 10 4 7
2002 122 44 10 2 10
2003 165 66 9 1 9
2004 160 81 13 1 10
2005 116 83 15 4 13
2006 94 74 30 6 8
2007 98 73 34 13 9*

1

Dienstleistung B

*  davon 5 mit > 10 Mio. €

Gewerbsmafige Beftrderung von inhaltsgleichen Briefsendungen mit einem Gewicht von mehr als
50 Gramm, von denen der Absender eine Mindestzahl von 50 Stiick einliefert. [ 8 51 Absatz 1
Satz 2 Nr. 1 PostG].

2 Altlizenz

Lizenz, die vor dem 01.01.98 fir die Beforderung von adressierten Massensendungen > 100 g
(vor 1996 > 250 Gramm) erteilt worden ist (Gultigkeit bis maximal Ende 2007).

Von den 978 Lizenznehmern, die geantwortet haben, erzielten 93 Lizenznehmer mit der

Dienstleistung adressierte Werbesendungen im Jahr 2007 Umsatze > 10.000 €.

Anzahl der Unternehmen nach Umsatzgruppen

Verteilung der Umsétze bei der Dienstleistung adressierte Direktwerbung

. 10.001 bis | 100.001 bis | 500.001 bis tiber
=
Umsatz bis 10.000€ | 110,000 € 500.000 € | 1.000.000 € 1 Mio. €
2007 KA. 40 29 17 7%
2008 KA. 33 31 13 5

*  davon 2 mit > 10 Mio. €

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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9.4 Verteilung der Umsétze bei der Dienstleistung Einzelbriefsendungen,
bis zum 31.12.2007 &hnlich der Dienstleitung D ¥

Anzahl der Unternehmen nach Umsatzgruppen bei der Dienstleistung D
e = | #1000 | 10051 i | 100051 b SO0OLIS s i
10. Mio. €

1999 85 122 41 5 5

2000 64 120 98 14 6

2001 53 137 118 15 19 er?]iggten
2002 52 106 130 25 22

2003 77 137 138 37 39

2004 110 161 141 42 54 2
2005 70 117 126 37 69 4
2006 69 126 92 30 88 7
2007 64 125 98 31 99 12

1

Dienstleistung D

Dienstleistungen, die von Universaldienstleistungen trennbar sind, besondere Leistungsmerkmale

aufweisen und qualitativ hdherwertig sind.

Von den 978 Lizenznehmern, die geantwortet haben, erzielten 378 Lizenznehmer im Jah-
re 2007 mit der Dienstleistung:
adressierte Einzelbriefsendungen ohne und mit Mindesteinlieferungsmenge Umsétze

> 10.000 €.

Anzahl der Unternehmen nach Umsatzgruppen

Verteilung der Umsétze bei der Dienstleistung Einzelbriefsendungen

Umsatz | Bis 10.000 | 10.001 bis | 100.001 bis | 500.001 bis | >1 Mio. € tiber
= € 100.000 € | 500.000 € | 1.000.000 € | bis 10. Mio | 10 Mio. €
2007 k.A. 103 124 40 92 19
2008 k.A. 108 104 47 90 14

Die Zunahme in den einzelnen Gruppen resultiert daraus, dass ab dem Jahre 2008 die Sendungen nicht
mehr qualitativ hherwertig sein missen.

9.5 Verteilung der Umsatze bei der Dienstleistung Einlieferung/Abholung von
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Sendungen bei der DPAG, bis zum 31.12.2007 Dienstleistung EY und F?

Die meisten Anbieter differenzieren nicht nach Dienstleistung E und F, da sie die Sendungen
sowohl zur Annahmestelle bringen als auch aus den Postfachern abholen. Ein Teil der Anbieter
bietet ihren Kunden diese Dienstleistungen als kostenlose zusatzliche Dienstleistungen an, die-
se Lizenznehmer sind in der u.a. Ubersicht nicht enthalten.

.Anzahl der Unternehmen nach Umsatzgruppen Dienstleistung E” und F?
umsatz = | bis10000€ | 0one | hoo0e | 10000008 | 1o €
2000 128 62 15 2 0
2001 117 66 14 4 1
2002 117 91 13 2 4
2003 155 100 18 4 6
2004 173 119 18 2 4
2005 137 109 24 10 5
2006 135 129 35 16 10
2007 127 144 41 11 15

1) Dienstleistung E
GewerbsméRige Beforderung von Briefsendungen, die im Auftrag des Absenders bei diesem ab-
geholt und bei der nachsten Annahmestelle der Deutschen Post AG oder bei einer anderen An-
nahmestelle der Deutschen Post AG innerhalb derselben Gemeinde eingeliefert werden [= § 51
Absatz 1 Satz 2 Nr. 5 PostG].

2)  Dienstleistung F
Gewerbsmalige Beforderung von Briefsendungen, die im Auftrag des Empfangers aus Postfach-
anlagen der Deutschen Post AG abgeholt und an den Empfanger ausgeliefert werden. [= 8§ 51
Absatz 1 Satz 2 Nr. 6 PostG]

Von den 978 Lizenznehmern, die geantwortet haben, erzielten 149 Lizenznehmer mit der
Dienstleistung Einlieferung/Abholung von Sendungen bei der DPAG (friher E und F) im
Jahr 2007 Umsatze > 10.000 €.

Verteilung der Umsaétze bei der Dienstleistung Einlieferung/Abholung von Sendungen
bei der DPAG
Anzahl der Unternehmen nach Umsatzgruppen

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
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. 10.001 bis | 100.001 bis | 500.001 bis .
Umsatz = | bis 10.000€ | 55 559 ¢ 500.000€ | 1.000.000€ | > 1Mo-€
2007 KA. 100 30 10 9
2008 KA. 79 31 7 9
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9.6 Unternehmenskonzentration

9.6.1 Konzentrationsmale

a) Konzentrationsrate CRp, (concentration ratio): Die Konzentrationsrate CRyy, gibt
den kumulierten Umsatzanteil der m grof3ten Unternehmen auf einem Markt an.

m
CRm = DI (i=1,23,..m)
i=1

Xj = Umsatzanteil des Unternehmens i am Gesamtumsatz der
betrachteten m Unternehmen in %

Beispiel =19U
Unternehmen 1 2 3 4 5 6 7..25 | Summe
Umsatz (T€) 1.250 1.000 750 500 300 250 je 50 5.000
Anteil Xj 25% 20 % 15% 10 % 6% 5% el% 100 %
= CRg = 76% d.h.:  Die 5 umsatzstarksten Unternehmen haben 76 %

des Gesamtumsatzes auf dem Markt erzielt.

b) Hirschmann-Herfindahl-Index (HHI): Der Hirschmann-Herfindahl-Index (HHI) ist de-
finiert als Summe der quadrierten Umsatzanteile aller Unternehmen auf einem Markt.
Der HHI bertcksichtigt im Unterschied zur Konzentrationsrate CRm alle am Markt téati-
gen Unternehmen.

HHI - = 2 X (i=1,2,,3..... n)
i=1
Xj = Umsatzanteil des Unternehmens i am Gesamtumsatz der
betrachteten n Unternehmen in %
Bewertung
HHI = 0 bis 1000 = Kkeine bis geringe Konzentration
= 1001 bis 1800 = malige Konzentration
= > 1800 = mittlere bis hohe Konzentration
= 10.000 = Monopol
Beispiel 1 =19U
Unternehmen 1 2 3 4 5 6 7..25 | Summe
Umsatz (T€) 1.250 1.000 750 500 300 250 je 50 5.000
Anteil x; 25% 20% 15 % 10 % 6 % 5% el% | 100 %
Xi2 625 400 225 100 36 25 el 1.430
= HHI = 1.430 (= maRige Konzentration)
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Ausland

Beispiel 2 = 20U
Unternehmen 1 2 3 4 5 6..25 Summe
Umsatz (T€) 2.000 2.000 500 250 150 jieb 5.000
Anteil x; 40 % 40 % 10 % 5% 3% je0,1% 100 %
Xi2 1.600 1.600 100 25 9 je 0,01 3.334
= HHI = 3.334 (= mittlere Konzentration)
9.6.2 Ergebnisse 2008 (Grundlage: Erwartungswerte der Lizenznehmer)
a) Wettbewerber der DPAG (ohne Konsolidierung)
. siehe
¥ Bereich ¥ Punkt CRg HHI Bewertung

insgesamt 9.1 29 % 263 sehr geringe Konzentration
Einzelbriefsendungen in- 0 . .
dividuell bis 1000 g 9.6 26 % 265 sehr geringe Konzentration
Einzelbriefsendungen
> 50 Stuck individuell, 9.7 71 % 1.617 maRige Konzentration
bis 1000 g

Direktwerbung 0 v .
> 50 Stiick, bis 1000 g 9.2 66 % 1.594 maRige Konzentration
PZA 9.3 73 % 1.817 mittlere Konzentration
Einlieferung / Anholung bei
Annahmestellen der 9.4 39 % 498 geringe Konzentration
DPAG
Sendungen aus dem 3

9.5 98 % 7.748 hohe Konzentration

Lizenzpflichtiger Bereich insgesamt

= CRg ~93% =

rund 93 % der Umsétze entfielen auf die DPAG (= 90,7 %)

und die 4 umsatzstarksten Wettbewerber

= HHI ~8.235 =

sehr hohe Konzentration
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9.7 Betriebsergebnisse 2007

Untersucht wurde das Betriebsergebnis des Jahres 2007 von 426 aktiven Lizenznehmern mit
einem Umsatz von tber 10.000 €, die Angaben Uber ihr Betriebsergebnis machten.

Von diesen Lizenznehmern erzielten 176 Unternehmen Gewinn, bei 86 Unternehmen war das
Betriebsergebnis neutral und 164 Unternehmen arbeiten mit Verlust.

Umsatze
. > 10.000 |>100.000| 500.000 > 1 Mio. > 5 Mio. .
Ergebnis . . . . . >10 ins-
0 bis bis bis bis bis Mio. € esamt
100.000 € | 500.000 €| 1 Mio.€ | 5Mio. € | 10 Mio. € ' 9
23 52 22 47 12 8 164
Verlust
19 % 41 % 40% 57 % 55 % 36 % 39 %
41 17 15 7 2 4 86
Neutral
35 % 13 % 27 % 9 % 9 % 18 % 20 %
53 59 18 28 8 10 176
Gewinn
45 % 46 % 33 % 34 % 36 % 46 % 41 %
117 128 55 82 22 22 426
Summe:
100% 100% 100% 100% 100% 100% 100%

Im Vergleich zum Vorjahr (2006) haben sich die Betriebsergebnisse der Lizenznehmer weiter
verschlechtert. Es erzielten lediglich 41 Prozent der Unternehmen Gewinne (2006: 48 Prozent),
bei 20 Prozent der Unternehmen war das Betriebsergebnis neutral (2006: 30 Prozent) und

39 Prozent der Unternehmen arbeiteten mit Verlust (2006: 22 Prozent).

In den letzten eineinhalb Jahren waren tberproportional viele Marktaustritte von Wettbewerbern
der DP AG zu verzeichnen. Die Marktaustritte in den Jahren 2006 und bis Mitte 2007 waren in
erster Linie auf Aufkdufe im Rahmen von Marktkonsolidierungsprozesse zurtickzufihren; da-

nach sind hauptséchlich Insolvenzen oder Geschéftsaufgaben (oftmals mit der Begrindung des
festgesetzten Mindestlohnes) Griinde fur den Marktaustritt.

Weiterhin interessant ist die Entwicklung bei den Unternehmen ab 500.000 € Jahresumsatz.
Hier war der Prozentsatz der Unternehmen, die einen Gewinn erwirtschafteten bis zum Jahre
2005 kontinuierlich gestiegen und lag bei 68 %. Dieser Trend hat sich nicht fortgesetzt: Von
diesen Unternehmen erzielten 2006 noch 52 % und 2007 nur noch 35 % ein positives Betriebs-
ergebnis; 32 % erwirtschafteten 2006 und knapp 50 % im Jahre 2007 einen Verlust.
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10 Beschaftigte bei der Deutschen Post AG und bei den Lizenznehmern

10.1 Beschaftigte im lizenzpflichtigen Bereich im Jahr 2007

10.1.1 Vollzeit-, Teilzeit- und geringfugig Beschaftigte / Minijobs

Jahresdurchschnitt 2007 DPAG Lizenznehmer

Vollzeitbeschéaftigte

Beschaftigte mit einer Arbeitszeit von 35 85.720 8.579
oder mehr Stunden pro Woche

Teilzeitbeschéftigte

Beschaftigte, die weder zu den Vollzeit- noch zu 47.027 5.626
den Midi oder Minijobs zahlen

ge"zi'ﬁ'f Midi-Jobs
>ESChAl | egeimaRiger monatlicher Bruttoverdienst 6.643 4.342
Hgung | zwischen 400,01 und 800 €
Mini-Jobs
regelmafiger monatlicher Bruttoverdienst 5.000 19.690
bis 400 €
Sonstige (kurzfristige Minijobs - Jahresdurchschnitt)
maximal 2 Monate oder — bei weniger als 5 Arbeitstagen in der 1.645 1.111
Woche — maximal 50 Arbeitstage innerhalb eines Kalenderjahrs
Summe 146.035 39.348

Beschaftigte bei der DPAG und den Lizenznehmern
(ohne kurzfristige Minijobs)
150.000

Teilzeit-

125.000 Beschéftigte

100.000

75.000
Vollzeit-

Beschéftigte

50.000

25.000

geringfligig Beschaftigte

DPAG Lizenznehmer
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10.1.2 Aufteilung der Teilzeitkrafte / kurzfristige Minijobs

a) Minijobs mit regelmaligem Monatsverdienst

Beschaftigte im Jahresdurchschnitt 2007 DPAG Wettbewerber
insgesamt (=regelmalliger monatlicher Brutto-
Verdienst bis max. 400,00 €) 5.000 19.690
b) Arbeitsplatze fur kurzfristige Minijobs
Jahresdurchschnitt” 2007 DPAG Wettbewerber
[Arbeitsplatze fur] kurzfristige Minijobs
(maximal 2 Monate oder — bei weniger als 5 Arbeitstagen 1.645 1.111
in der Woche — maximal 50 Arbeitstage innerhalb eines ) ’
Kalenderjahrs)
) Jahresdurchschnitt bei kurzfristigen Minijobs:
- Summe der in den einzelnen Monaten Beschéftigten — geteilt durch 12
- hilfsweise (DPAG): Summe der jeweils am vorletzten Freitag der Quartale I, II, Ill und IV Be-

schaftigten — geteilt durch 4

Im Ergebnis wird mit dem o.a. Jahresdurchschnitt die durchschnittliche Zahl der Arbeitsplatze
ermittelt, auf denen im Laufe des Jahres Beschaftigte mit kurzfristigen Minijobs eingesetzt wa-
ren. Die kurzfristigen Minijobs sind gesetzlich auf maximal 2 Monate bzw. auf maximal 50 Ar-
beitstage innerhalb eines Kalenderjahrs beschrankt; insoweit liegt die Zahl der im Laufe des
Jahres im Einzelnen eingesetzten Krafte (z.B. sogenannte "Abrufkréfte" bei Spitzenbelastungen)

in der GréRenordnung des Sechsfachen des o.a. Jahresdurchschnitts.

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen

© Urheberrechtlich geschutzt

61



Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

10.2 Beschaftigte” im Jahresdurchschnitt 1999 — 2007

Ubersicht 1999 2001 2003 2004 2005 2006 2007
DPAG 114.343 | 104.778 | 101.464 99.954 93.103 | 92.913* | 85.720*
Vollze"|t-_ Wettbewerber 2.300 5.113 7.119 7.129 8.436 | 9.740 8.579
beschaftigte
Summe 116.643 | 109.891 | 108.583 | 107.083 | 101.539 | 102.653 | 94.299
DPAG 62.507 56.056 49.896 46.867 49.626 |50.116* |53.670*
Teilzeit- Wettbewerber 4.160 3.461 4528 5856 | 10.327 | 12.703 | 9.968
beschéaftigte
Summe 66.667 59.517 54.424 52.723 59.953 | 62.819 63.638
DPAG 338 1.331 1.086 787 910
. 3.543 5.000
geringfiigig- (I:Depéilc?al—eﬁem- nicht vorhanden 1.100 2.900 4.000
Beschéftigte /
Minijobs Wettbewerber 11.190 13.218 16.681 | 20.471 | 25535 | 23.879 19.690
Summe 11.528 14.549 18.867 24.158 30.445 | 27.422 24.680
o DPAG 672 1.201 | 2.023 1.645
geringflgig-
Beschfaftl_gte: Wettbewerber nicht extra erhoben 954 1.877 1.959 1.111
kurzfristige
Minijobs
Summe 1.626 3.078 | 3.982 2.756
DPAG 177.188 | 162.165 | 153.546 | 151.180 | 148.840 | 148.595 | 146.035
Summen Wettbewerber 17.650 21.792 28.328 34.410 | 46.175 | 48.281 39.348
Summe 194.838 | 183.957 | 181.874 | 185.590 | 195.015 | 196.876 | 185.383

*) Beschaéftigte: Beschéftigte der DPAG und der Lizenznehmer (einschlieBlich Firmeninhaber/mitbe-
schaftigte Angehdrige), die lizenzpflichtige Postdienstleistungen ausiiben. Nicht erfasst werden damit
Beschéftigte bei sogenannten Sub-Unternehmern, die die DPAG oder ein Lizenznehmer als Erful-
lungsgehilfen einsetzt, da diese gem. 8 5 Abs. 2 Nr. 1 PostG keine Lizenz fur ihre Téatigkeit bendtigen.

**)Wegen der Vergleichbarkeit mit den Vorjahreszahlen wurden die im Jahre 2006 von der DP AG
erstmals anteilig ermittelten Beschaftigten im Verwaltungsbereich (16.000 Vollzeitkrafte und 5.500
Teilzeitkrafte) nicht mit eingerechnet.

Die Lizenznehmer hatten bis zum Jahr 2006 Uber 48.000 neue — nicht von der DPAG transfe-
rierte — Arbeitsplatze geschaffen. Diese Arbeitsplatze hatte es ohne die Wettbewerber nicht ge-
ben und die dort Beschéftigten waren maglicherweise sonst arbeitslos gewesen. Insoweit leis-
ten die Wettbewerber einen nicht unerheblichen Beitrag zur Entlastung des Arbeitsmarkts. Die
Diskussionen um und die Einfihrung des Mindestlohnes zum 1. Januar 2008 sowie Effekte au-
Rerhalb des originaren Markt- und Regulierungsgeschehens haben dazu gefihrt, dass diese po-
sitive Arbeitsplatzentwicklung seit Mitte 2007 stark riicklaufig ist.
Die tatsachliche Anzahl der im lizenzierten Bereich geschaffenen Arbeitsplatze liegt im Ubri-
gen um einiges hoher, da seit einigen Jahren der Trend zu verzeichnen ist, dass die Wett-
bewerber — wie auch die DPAG - vermehrt Sub-Unternehmer einsetzen.
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10.2.2 Entwicklung bei den Beschaftigten

C—IDPAG I Wettbewerber =={=Summe
250.000
225.000 -
194.838 187.328 185.590 195.023 196.876
200.000 - 183.957 178.630 181.874 :
W_D\U 185,
175.000 -
150.000 -
125.000 -
® ™ 0 © 2 § T}
— ~ [s2] - ™
100.000 { | & 5 X S & 3 - g <
= g g 3 2 o S - 3
75.000 - -
50.000 - 6475 oo 39.448
' 171650 21.192 23727 28428 ot .
= . 5
25.000 - 20.355
0
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

383

Anmerkung: Bei der DP AG sind fiir 2006 und 2007 wegen der Vergleichbarkeit mit den Vorjah-
ren nur die Beschéftigten ohne die erstmals anteilig ermittelten 21.500 Beschaftigten im Verwal-

tungsbereich dargestellt.

Nachrichtlich: Bis etwa Mitte dieses Jahrzehntes sind durch Geschéaftsaufgaben / Insolvenzen von Li-
zenznehmern Uber 4.000 Arbeitsplatze weggefallen. Dies wurde meist mit der unsicheren rechtlichen La-
ge, mit dem Klageverhalten der DPAG sowie mit der Verlangerung der Exklusivlizenz begriindet. Zusétz-
lich sind im zweiten Halbjahr 2007 nochmals etwa 10.000 Arbeitsplatze aufgrund von Geschéftsaufga-
ben/ Insolvenzen verloren gegangen. Grinde dafir kénnten u.a. die Einfihrung des gesetzlichen Min-

destlohnes aber auch Missmanagement sowie die gesamte wirtschaftliche Lage sein(vgl. Seite 62).

10.2.3 Entwicklungen im Einzelnen (Indizes)

Indizes (1999 = 100) 1999 2001 2003 2004 2005 2006 2007
Vollzeitbeschéftigte 100 91,6 88,7 87,4 814 81,3 75,0
% Teilzeitbeschaftigte 100 89,7 79,8 75,0 79,4 80,2 85,9
(a]
Beschéftigte insgesamt 100 91,5 86,7 85,3 84,0 83,9 82,4
Vollbeschéftigte 100 222 310 310 367 423 373
% Teilzeitbeschaftigte 100 83 109 141 248 305 240
% geringfligig Beschaftigte* 100 118 149 182 228 213 176
s Beschéftigte insgesamt 100 123 160 195 262 274 223
* ohne kurzfristig Beschaftigte
63
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10.2.4 Sendungsmengen und Beschaftigte

Index DPAG Sendungsmengen und Beschéaftigte

110

Sendungsmengen DPAG 1999 - 2007: +5,2 %
. © ‘_O\O———O/()

100

105 -

100

95

Beschaftigte
insgesamt
(-17,6 %)

90 1 Vollzeit (- 25,0 %)

85 1
80 -
75 | Teilzeit (- 14,2 %)
70 ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Die DPAG hat im lizenzpflichtigen Bereich parallel zum Anstieg der Sendungsmengen (= Ar-
beitsvolumen) weiter Arbeitsplatze abgebaut — zwischen 1999 und 2007 etwa 31.150 (- 17,5 %).
Die Zahl der Vollbeschaftigten wurde dabei um ca. 25 % und die der Teilzeitbeschaftigten um
14,1 % reduziert.

Parallel zum Anstieg der Sendungsmengen haben die Lizenznehmer - im Gegensatz zur

Wettbewerber Sendungsmengen und Beschaftigte
Index
1.000 Sendungsmengen
900 | 1999- 2007 ___—s

+ 807 %,®

800 -

700 -

o
6001 / Vollbeschaftigte
500 - 03 + 273 %
. m
400 ./ /lmtm-
- —p

300 | / ).4-1—%\|
Y ‘—A. é\ A
200 1 -7- - — / —_—
é’ '
100 @ S ——— geringfugig Beschaftigte + 76 %
0 T T T T T T T 1
1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

DPAG - in den letzten Jahren Arbeitsplatze geschaffen oder gesichert, bisher Giber 48.000.
Die Diskussionen um und die Einfihrung des Mindestlohnes zum 1. Januar 2008 sowie Effekte
aulRerhalb des origindren Markt- und Regulierungsgeschehens haben dazu gefiihrt, dass diese
positive Arbeitsplatzentwicklung seit Mitte 2007 stark riicklaufig ist (vgl. Seite 62).
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10.3 Anteile der Wettbewerber an Beschaftigten / an Sendungsmengen

Vollbeschéftigte

Vollbeschéftigte 1999 2001 2003 2005 2006 2007

im lizenzpflichtigen Bereich | 116 643 | 109.801 | 108.583 | 101.539 | 102.653 | 94.299
insgesamt

bei den Wettbewerbern 2.300 5.113 7.119 8.436 9.740 8.579

Anteil der Wettbewerber 2% 4,7 % 6,6 % 8,3 % 9,5% 9,5 %

Anteil der Wettbewerber an
Sendungsmengen (siehe Il 1,2% 24 % 3,7% 6,7 % 9,0 % 9,3 %
3.1.1-S.21)

Teilzeitbeschéftigte

Teilzeitzeitbeschaftigte 1999 2001 2003 2005 2006 2007
im lizenzpflichtigen Bereich 66.667 | 59.517 | 54.424 | 59.953 | 62.819 | 63.638
insgesamt

bei den Wettbewerbern 4.160 3.461 4528 | 10327 | 12.703 9.968
Anteil der Wettbewerber 6,2 % 58 % 8,3 % 17,2 % 20,2 % 15,7 %

Anteil der Wettbewerber an
Sendungsmengen (siehe Il 12% 2,4 % 3,7 % 6,7 % 9,0 % 9,3 %
3.1.1-S.21)

Voll- und Teilzeitbeschaftigte

Voll- + Teilzeitbeschéftigte 1999 2001 2003 2005 2006 2007

im lizenzpflichtigen Bereich | 193 319 | 169.408 | 163.007 | 161.492 | 165.472 | 157.937
insgesamt

bei den Wettbewerbern 6.460 8.574 11.647 18.763 22.443 18.547

Anteil der Wettbewerber 35% 51% 7,1 % 11,6 % 13,6 % 11,7 %

Anteil der Wettbewerber an
Sendungsmengen (siehe Il 1,2% 2,4 % 3,7 % 6,7 % 9,0 % 9,3 %
3.1.1-S.21)

Die Lizenznehmer haben Uberproportional viele Voll- und Teilzeit-Stellen geschaffen: Bei einem
mengenbezogenen Marktanteil von 9,3 % lag ihr Anteil an den Vollzeit-Stellen bei 9,5 % und bei
den Teilzeit-Stellen bei 15,72 %.

Die Zahl der Vollbeschéftigten ist im Ubrigen von 2.300 im Jahr 1999 auf rund 9.700 im Jahr
2006 gestiegen (+ 322 %); bei den Teilzeitbeschaftigten war im gleichen Zeitraum ein Zuwachs
von Uber 205 % auf rund 12.700 zu verzeichnen. Die Diskussionen um und die Einfihrung des
Mindestlohnes zum 1. Januar 2008 sowie Effekte au3erhalb des originaren Markt- und Regulie-
rungsgeschehens haben dazu geflihrt, dass diese positive Arbeitsplatzentwicklung seit Mitte
2007 stark riicklaufig ist (vgl. Seite 62).
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10.4 Aufgliederung der Unternehmen nach Zahl der Beschaftigten

Beschaftigte | 2000 | 2001 | 2002 | 2003 | 2004 | 2005 | 2006 | 2007 |
0-1 52 70 98 148 | 109 | 114 | 254 | 256
2-5 89 95 119 | 123 | 153 | 182 | 148 95

6-10 62 59 73 80 92 95 75 46
1150 172 | 185 | 167 | 186 | 204 | 184 | 155 | 123
51— 100 17 30 30 48 56 72 52 68
101 — 500 17 25 23 29 45 53 71 88

> 500 4 6 5 12 12 16 22 13
Summe 413 | 470 | 515 | 626 | 671 | 716 | 777 | 689

10.5 Aufgliederung der Beschaftigten (ohne DPAG) 2007 nach Bundeslandern

Land Be\g(():lfizéi?ti;[g-;te Beziir!;?::éte Egltaesri:nhg;g%?e klli/frf irjics):)ige Summe
Baden-Wiurttemberg 663 793 1.562 28 3.046
Bayern 651 905 1.101 69 2.726
Berlin 1.049 267 97 0 1.413
Brandenburg 238 431 754 8 1.431
Bremen 82 233 257 0 572
Hamburg 166 189 32 0 387
Hessen 455 199 260 0 914
Mecklenburg-Vorpommern 237 466 3.616 160 4.479
Niedersachsen 514 545 1.803 17 2.879
Nordrhein-Westfalen 2.862 4.340 3.676 38 10.916
Rheinland-Pfalz 139 260 803 13 1.215
Saarland 75 52 71 12 210
Sachsen 604 548 3.462 0 4.614
Sachsen-Anhalt 227 161 369 6 763
Schleswig-Holstein 212 377 580 1 1.170
Thiringen 404 202 1.247 759 2.612
nicht zugeordnet 1 0 0 0 1
Summe: 8.579 9.968 19.690 1.111 39.348
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10.6 Verteilung der Beschaftigten auf Bundeslander

Verteilung der Beschéftigten auf Bundeslander (1 Punkt = 2 Beschaéftigte)

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
© Urheberrechtlich geschitzt

67



Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

11 Strukturanalyse (Bundeslander)

11.1 Lizenzdichte / Arbeitslosenquote

Lizenzen je Lizenzdichte
1 Mio. Einwohner

[ erteilte Lizenzen B genutzte Lizenzen
60000

50000 - r

40000 -

30000 -

20000 - B

10000 -

O,
BY BE HB SL BW RP HE D NI SH NwW HH MV BB TH ST SN
Bundeslander

Die Lizenzdichte (erteilte bzw. genutzte Lizenzen je 1 Mio. Einwohner) in den neuen Bundes-
landern liegt am oberen Ende der Skala. Dies deutet darauf hin, dass dort die neuen Ge-
schaftsmoglichkeiten intensiver als in den alten Landern aufgegriffen (erteilte Lizenzen) und ge-
nutzt werden (genutzte Lizenzen).

In den neuen Bundesléndern gibt es zudem — mit Ausnahme von Mecklenburg—Vorpommern
und der Stadtstaaten — einen engen Zusammenhang zwischen Arbeitslosenquote und Lizenz-
dichte (hohe Arbeitslosigkeit = hohe Lizenzdichte - siehe Grafik unten).

Lizenzdichte und Arbeitslosenquote

1 MLiZegierv]ojﬁner erteilte Lizenzen I genutzte Lizenzen =O— Arbeitslosenquote
60000 30%
50000 - - 25%
40000 - 20%
30000 - - 15%
20000 - - 10%
10000 - - 5%

0 - L 0%

BY BE HB SL BW RP HE D SH N NW HH MV BB TH ST SN

Bundeslander
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11.2 Beschéftigte bei Lizenznehmern (ohne DPAG) und Erwerbstatige insgesamt

Land

Beschéftigte bei den
Lizenznehmern 2007

Erwerbstatige 2007
insgesamt* [Mio.]

Anteil der bei den
Lizenznehmer

Beschaftigten [ %o ]

Baden-Wirttemberg 3.046 5.300 0,57
Bayern 2.726 6.169 0,44
Berlin 1.413 1.504 0,94
Brandenburg 1.431 1.203 1,19
Bremen 572 285 2,01
Hamburg 387 847 0,46
Hessen 914 2.832 0,32
Mecklenburg-Vorpommern 4.479 757 5,92
Niedersachsen 2.879 3.568 0,81
Nordrhein-Westfalen 10.916 7.966 1,37
Rheinland-Pfalz 1.215 1.915 0,63
Saarland 210 444 0,47
Sachsen 4.614 1.913 2,41
Sachsen-Anhalt 763 1.083 0,70
Schleswig-Holstein 1.170 1.310 0,89
Thiringen 2612 1.067 2,45
Summe (Deutschland) 39.347 38.163 1,03

Anteil der Beschaftigten
bei den Lizenznehmern

an den Erwerbstatigen in %o

Erlauterung:

Je dunkler die Flache,
desto hoher der Anteil
an den Erwerbstatigen
im Land i

* Quelle: Statistikportal, Ergebnisse Mikrozensus 2007: Fachserie 1, R 4.1.1, Erwerbstétige insgesamt 2007

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
© Urheberrechtlich geschutzt

69




Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

11.3 Anteil der Umséatze der Lizenznehmer am Bruttoinlandsprodukt [ in %o ]

Umsatze der

Bruttoinlandsprodukt

Anteil der Umsétze

Land Lizenznehmer in jeweiligen Preisen der Lizenznehmer
2007 [Mio. €] insgesamt [Mrd. €] am BIP [ %o ]
Baden-Wdrttemberg 144,614 353 0,41
Bayern 64,347 434 0,15
Berlin 118,487 83,6 1,42
Brandenburg 40,085 52,6 0,76
Bremen 7,131 26,5 0,27
Hamburg 82,493 89 0,93
Hessen 32,479 216,7 0,15
Mecklenburg-Vorpommern 22,336 34,3 0,65
Niedersachsen 141,025 206,6 0,68
Nordrhein-Westfalen 229,843 529,4 0,43
Rheinland-Pfalz 32,783 104,4 0,31
Saarland 10,161 29,9 0,34
Sachsen 56,414 92,4 0,61
Sachsen-Anhalt 23,09 51 0,45
Schleswig-Holstein 18,269 72,3 0,25
Thuringen 22,438 48,1 0,47
Summe (Deutschland) 1.046,00 2.423,80 0,43

Anteil der Umsatze der
Lizenznehmer am Brutto-
inlandsprodukt (BIP) in %o

Erlauterung:

Je dunkler die Flache,
desto hoher der Anteil
am BIP im Land i
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12 Internationaler Preisvergleich

Preisniveau fur Einzelbriefsendungen

Preisniveau fur Einzelbriefsendungen der DPAG im europdischem Vergeleich

2002 und Juli 2008
Stand Juli 2008 (in Verbrauchergeldparitaten)
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Das Preisniveau fur Einzelbriefsendungen in Deutschland lag im Juli 2008 insgesamt um 5 %
unter dem Preisniveau von 2002. Die Preise der Wettbewerber (mit Umsatzsteuer) liegen zum
groRten Teil unter den Preisen der DPAG (siehe Punkt 6.2).

Im Gegensatz zur Entwicklung in Deutschland ist das Preisniveau in den meisten europaischen
Landern seit 2002 kraftig gestiegen. Deutschland befindet sich damit jetzt im europaischen Ver-
gleich im Mittelfeld.
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

Il Zusammenfassung der wichtigsten Ergebnisse

1 Entwicklung des Marktes fur lizenzpflichtige Postdienstleistungen

Der Markt fur lizenzpflichtige Postdienstleistungen umfasst die gewerbsméaRige Beférderung

von Briefsendungen bis 1.000 Gramm fur Andere.

Werte gerundet Gesamtsendungsmenge [Stlck] Gesamtumsatz
2002 16,53 Mrd. +0,2% = 10,15 Mrd. € -0,7% N
2003 16,64 Mrd. +07% | & 9,90 Mrd. € -25% N
2004 17,00 Mrd. +22% | & 10,00 Mrd. € +10% | &
2005 16,89 Mrd. -0,6 % N 9,86 Mrd. € -1,4% N
2006 17,35 Mrd. +27% | & 10,10 Mrd. € +24% | A
2007 17,71Mrd. +217% | & 10,06 Mrd. € -0,4% N
2008 17,46 Mrd. -1,4 % N 9,71 Mrd. € -3,5% N

2 Monopol-/ Wettbewerbsbereich (Wettbewerbspotenzial)

Der Markt fur lizenzpflichtige Postdienstleistungen teilt sich auf in einen Monopol- und einen
Wettbewerbsbereich. Der Wettbewerbsbereich wurde durch Herabsetzung der Gewichts-
/Preisgrenzen zum 01.01.03 sowie durch die Beschlisse zur Konsolidierung im Jahr 2005
auf rund 4,1 Mrd. € ausgeweitet (weitere Ausweitung im Jahr 2006 auf ca. 5,0 Mrd. €).

Werte gerundet Monopolbereich Wettbewerbsbereich / -potenzial
2002 ~7,8 Mrd. € ~77% ~2,4 Mrd. € ~23%
2003 ~6,6 Mrd. € ~67 % N ~3,3 Mrd. € ~33% A
2004 ~6,6 Mrd. € ~ 66 % N ~3,4 Mrd. € ~34% | »
2005 ~5,8 Mrd. € ~58 % & ~4,1 Mrd. € ~42 % 2
2006 ~5,0 Mrd. € ~50 % N ~5,0Mrd. € ~ 50 % A
2007 ~5 Mrd. € ~50 % = ~5Mrd. € ~50% | ©

Ab 2008 Wegfall des Monopolbereiches ~9,8 Mrd. € 100 % A
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3 Sendungsmengen und Umséatze der Lizenznehmer (ohne DPAG)

Die von den Lizenznehmern (ohne DPAG) beférderten Sendungsmengen und die Umsatze
bei lizenzpflichtigen Dienstleistungen steigen kréftig — allerdings auf niedrigem Niveau.

Werte gerundet Sendungsmengen [Stiick] Umsatze
2002 470 Mio. +20 % i) 306 Mio. € +23% | 1
2003 616Mio. +31% | 388 Mio. € +27% | 1
2004 910 Mio. +48 % i) 532 Mio. € +37% | 1
2005 1.129 Mio. +24 % i) 745 Mio. € +40 % gy
2006 1.559 Mio. +38 % i) 1.082 Mio. € +45% | 1
2007 1.651 Mio. +6 % i) 1.133 Mio. € +5% gy
2008 1.466 Mio. -11% N 1.040 Mio. € -8 % N

4 Sendungsmengen und Umsatze mit hdherwertigen Dienstleistungen

Die von den Lizenznehmern beférderten Sendungsmengen und die Umsatze bei héher-
wertigen Dienstleistungen steigen kréftig weiter — allerdings auf niedrigem Niveau.

Werte gerundet Sendungsmengen [Stiick] Umsatze
2002 255 Mio. +40 % i) 126 Mio. € +52 % i)
2003 383 Mio. +50 % i) 183 Mio. € +46 % iy
2004 575 Mio. + 50 % 1 264 Mio. € +42 % i)
2005 711 Mio. +44 % i) 381 Mio. € +41 % iy
2006 1.057 Mio. +49 % 1 555 Mio. € +46 % i)
2007 1.287 Mio. +22% i) 718 Mio. € +29 % i)
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Zwolfte Marktuntersuchung fiir den Bereich der lizenzpflichtigen Postdienstleistungen

5 Marktanteile DPAG und Lizenznehmer (Wettbewerber)

Lizenzpflichtiger Bereich insgesamt (Beférderung von Briefsendungen bis 1.000 g)

DPAG Lizenznehmer (Wettbewerber)
Werte gerundet

Mengen Umsatze Mengen Umsatze
2002 97,2 % 97,0 % 2,8% 3,0%
2003 96,3 % 96,1 % 3.7% 3,9%
2004 94,6 % 94,7 % 54 % 53%
2005 93,3 % 92,4 % 6,7 % 7,6 %
2006 91,0 % 89,3 % 9,0 % 10,7 %
2007 90,7 % 88,7 % 9,3% 11,3 %
2008 91,6 % 89,3 % 8,4 % 10,7 %

Wettbewerbsbereich insgesamt (= bezogen auf Wettbewerbspotenzial)

Wettbewerbspotenzial Anteil DPAG Anteil Wettbewerber
2002 ~2,4Mrd. € 87,3 % 12,7 %
2003 ~3,3Mrd. € 88,3 % 11,7 %
2004 ~ 3,4 Mrd. € 84,3 % 15,7 %
2005 ~4,1 Mrd. € 81,8 % 18,2 %
2006 ~5Mrd. € 78,4 % 21,6 %
2007 ~5Mrd. € 77,3 % 22,7 %
2008 ~10 Mrd. € 89,6 % 10,4 %
6 Lizenzierung (01.01.1998 - 31.12.2008)

= Lizenzantrége seit dem 01.01.98 2.572

= erteilte Lizenzen seit dem 01.01.98 2.500

= versagte Lizenzen seit dem 01.01.98 11

= widerrufene Lizenzen seit dem 01.01.98 5

= Marktaustritte seit dem 01.01.98 1047
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6 Gesamtsituation

Die Deutsche Post AG war auch im elften Jahr nach Inkrafttreten des Postgesetzes bei der
Beférderung von Briefsendungen bis 1.000 Gramm keinem wesentlichen Wettbewerb aus-
gesetzt.

Der Briefmarkt wird weiterhin durch die Deutsche Post AG dominiert, die Anzahl der aktiven
Wettbewerber ist innerhalb der beiden letzten Jahre von etwa 900 auf ca. 700 gesunken.
Die knapp 700 aktiven Wettbewerber der Deutschen Post AG halten im Jahr 2007 zusam-
men einen umsatzbezogenen Marktanteil von etwa 11,3 %.

Damit gibt es auch 11 Jahre nach Beginn der schrittweisen Marktdffnung im Briefbereich
weiterhin keinen funktionsfahigen Wettbewerb; ein solcher Wettbewerb war bis zum Ende
der Exklusivlizenz (31.12.2007) auch nicht zu erwarten.

Die auch nach dem Wegfall der Exklusivlizenz noch bestehenden Rahmenbedingungen, die
Moglichkeit der DPAG der Gewéhrung hoher Rabatte sowie Effekte auf3erhalb des origina-
ren Markt- und Regulierungsgeschehens wie die unterschiedliche steuerliche Behandlung
und die Festlegung von Mindestléhnen werden sich im Briefbereich weiterhin als wesentli-
che Marktzutrittsbarrieren auswirken.
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Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas,
Telekommunikation, Post und Eisenbahnen

Postfach 8001 Canisiusstr. 21
55003 Mainz 55122 Mainz

Mainz, Sept. 2009

Bundesnetzagentur fur Elektrizitat, Gas, Telekommunikation, Post und Eisenbahnen
© Urheberrechtlich geschutzt

76



	I Allgemeines
	E
	F
	G
	H
	3.2 Auswirkungen der früheren Monopol-Gewichtsgrenze 50 g
	Anteil der Briefsendungen bis 50 g (Erfahrungswerte)


	II Ergebnisse der Marktuntersuchung   
	Dienstleistung D
	1)
	2)
	10 Beschäftigte bei der Deutschen Post AG und bei den Lizenznehmern
	10.2.2  Entwicklung bei den Beschäftigten
	Summe


	1 Entwicklung des Marktes für lizenzpflichtige Postdienstleistungen
	4 Sendungsmengen und Umsätze mit höherwertigen Dienstleistungen
	6 Gesamtsituation



